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1 "Imäm an-Nawawiyy ... 


... war ein Säfiitischer' Gelehrter. Er wurde im Jahr 631 n.H. (1234 
n. Chr.) geboren und ist Autor zahlreicher namhafter Werke, darunter 
„Riyad as-Sälihin“ (Gärten der Rechtschaffenen), „al-Magmü' Sarh al- 
Muhaddab“, eine Referenz für den Säfi'itischen Fiqh’, und nicht zu 


vergessen „al-Minhäg“, die bekannteste Erläuterung zu Sahih 
Muslim’, u. v.m. 


Trotz dieser großartigen Leistungen - ein 'Islam-Studium ohne diese 
Bücher ist undenkbar -, unfehlbar ist niemand, und so gibt es ein paar 
Aussagen, die der 'Imäm im Bereich der "Agidah (der islamischen 
Glaubensüberzeugung) hinsichtlich der Namen und Eigenschaften 
Allähs traf, die von der breiten Masse der sunnitischen Gelehrten 
nicht geteilt werden. Wir sind aber zuversichtlich, dass mit der 
folgenden 'Ayah (Qur’än-Vers) gerade Leute wie er gemeint sind: 


[a2] ET Sei dl 5) 
„Wahrlich! Die guten Taten tilgen die schlechten.“ (Hüd 114) 


Der 'Imäm verstarb 676 n. H. (1278 n. Chr.). Möge Allah mit ihm gnädig 
sein und ihn in Firdaus’ eingehen lassen! 


ee 
Die $äfi'iyyah ist eine der islamischen Rechtsschulen. 

Wissenschaft um die praxisbezogenen islamischen Regelungen und deren 
detaillierte Belege. 

Fine der wichtigsten Hadit ‚Sammlungen. 


Die höchste Ebene ım Paradies. 


2 Vorwort von Darulkitab 


Mit dem Namen Allähs, des Gnadenvollen, des Gnädigen. Allähs Segen 
und Heil seien auf dem Gesandten Allähs &. 


Wir danken Alläh, Der uns die Gnade erwiesen hat, dieses wertvolle 
Werk in die deutsche Sprache übersetzen zu dürfen. Möge es mit 
Seinem Willen dazu beitragen, den 'Imän’ der deutschsprachigen 
Muslime nicht nur zu bewahren, sondern auch zu stärken. 


Die Überschriften stammen nicht von 'Imäm an-Nawawiyy, sondern 
wurden passend zum wesentlichen Inhalt der Hadite gewählt. 


Hinsichtlich des Tahrig® wurde wie folgt verfahren: Zunächst wurde 
nach dem genauen Wortlaut eines Hadit in beiden Werken „Sahih al- 
Buhäriyy“ und „Sahih Muslim“ gesucht. Befand sich der Hadit dort, 
beschränkten wir die Suche darauf, ansonsten suchten wir in den vier 
Sunnah-Werken. Erst wenn wir sie auch dort nicht fanden, schauten 
wir in anderen Hadit-Sammlungen nach. 


Hinsichtlich des Wortlautes der Hadite wurde derjenige gewählt, der 
sich in Sunan ’Abi Däwüd befindet, um dem Leser auch andere 
Versionen näherzubringen. Wenn sich der Hadit dort nicht befand, 
wurde der Wortlaut von Buhäriyy, dann Muslim und dann aus einer 
der anderen Sammlungen verwendet. Daher war auch eine 
Neuübersetzung der Hadite notwendig. 


Nach jedem Hadit werden, sofern 'Imäm an-Nawawiyy selbst nichts 
zum Hadit kommentiert, die Quellen innerhalb der sechs Sunnah- 
Werke angegeben. Das sind die dazugehörigen Abkürzungen: 


PIE SREE SER: 
Glaube im islamischen Sinne. 

> Di nz B m - /ar Jr 

“ Tahrid steht in der Terminologie der Haditwissens« haftler für den Verweis 


ler Hadite auf ihre ursprünglichen Quellen mit ihren Überlieferungsketten. 


Vorwort von Darulkitab 


' Quelle Abkürzung 


"Sahih al-Buhäriyy | B 


‚Sahih Muslim [IM 


Sunan an-Nasä’iyy 


N 
| Sunan 'Abi Däwüd | D 
T 


Gämi' at-Tirmidiyy 


2 1 


' Sunan Ibn Mägah IH 


L_ E BR nn 

Sowohl die Worterklärungen als auch die Erläuterungen zu den 
Haditen stammen nicht von Nawawiyy, sondern sind inhaltlich aus 
der Erläuterung des Gelehrten Muhammad Ibn Sälih al-'Utaymin und 
anderen entnommen. In den „Worterklärungen” werden einerseits 
arabische Wörter übersetzt, aber auch deutsche Begriffe, die im Hadit 
eine andere als die übliche oder eine ganz bestimmte Bedeutung 
haben, erklärt. 

Dabei wurde darauf geachtet, nicht zu sehr vom Hadit abzuschweifen. 


Ziel war es, dass ein Muslim die Hadite allgemein versteht, aber auch 
den besonderen islamischen Gehalt einzelner Wörter verinnerlicht. 
Auf weiterführende Themen wurde lediglich hingewiesen. 

Möge Alläh jeden belohnen, der an diesem Buch mitgewirkt hat, es 
liest, dazu anspornt, es zu lesen, verteilt, spendet, und es anschaut. 
Neil Bin Radhan, 


74. Sawwäl 1435 / 09.08.2015 


3 Vorwort des Autors 


Aller Lobpreis gebührt Alläh, dem Erhalter der Himmel und Erden, 
dem Regler aller Angelegenheiten der Geschöpfe, dem Entsender der 
Gesandten, Allähs Segen und Heil aufihnen, zu den Schuldfähigen, um 
ihnen den rechten Weg zu weisen und ihnen die religiösen Gesetze 
anhand unanfechtbarer Hinweise und klarer Beweise zu 
verdeutlichen. 

Ich lobe Ihn aufgrund all Seiner Wohltaten und bitte Ihn um noch 
mehr von Seiner Gunst und Großzügigkeit. 


Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Alläh, dem Einen (wähid) 
und Allbezwinger (Qahhär), dem Edlen (Karım) und stets 
Vergebenden (Gaffär). Ebenso bezeuge ich, dass unser Anführer 
Muhammad Sein Diener, Gesandter, Liebling, Sein inniger F reund und 
das beste aller Geschöpfe ist. Er wurde durch den mächtigen Qur’an 
geehrt, dem über die Zeiten hinweg andauernden Wunder, und durch 
seine Besonnenheit ausstrahlenden Regeln, welche durch Prägnanz 
und Nachsicht hervorstechen. Allähs Segnungen und Heil seien auf 
ihm, auf allen anderen Propheten und Gesandten, all ihren 
Anhängern und den übrigen Rechtschaffenen. 

Uns wurde über viele verschiedene Wege und in unterschiedlichen 
Wortlauten überliefert von 'Aliyy Ibn "Abi Tälib, ‘Abdulläh Ibn Mas‘üd, 
Mu’äd Ibn Gabal, 'Abü ad-Dardä', Ibn ‘Umar, Ibn "Abbas, "Anas Ibn 
Mälik, "Abü Hurayrah und ’Abü Sa'id al-Hudriyy, möge Alläh mit ihnen 
zufrieden sein, dass der Gesandte Allähs % gesagt hat: 


ki egal 55 aaa gs Va br is ll de Bus on 
. uldlız 


% bah, ® a; ar ir ie . Bi fi en: 
2 Ber ne 


Vorwort des Autors 


er, ? 
„Wer meiner Gemeinde vierzig Hadite ihre Religion EIER it den 
wird Alläh am Tag der Auferstehung unter der Schar der Rechtsgelehrten und 
(aller anderen) Gelehrten erwecken.“ 


In einer anderen Version heißt es: 
WE a5 al 5; 
„[...]den wird Allah als wissensreichen Rechtsgelehrten auferwecken.“ 
In der Version von 'Abü ad-Dardä’ heißt es: 
gs; ai aba 5 
„[..] und für den werde ich am Tag der Auferstehung ein Fürsprecher und 
Zeuge sein.“ 
In der Version von Ibn Mas‘üd heißt es: 
EWR RERTN 
„[...] zu dem wird gesagt werden: Betritt den Paradiesgarten, durch welches 
Tor auch immer du willst!“ 


In der Version von Ibn Mas’üd heißt es: 


EN re De EL ED 

ElAg A 554) 3 zu>5 slalalı 3555 35 

„[...] der wird unter der Schar der Gelehrten aufgeschrieben und unter der 
Schar der Märtyrer versammelt werden.“ 


Die Häfiz’ sind sich darüber einig, dass dieser Hadit da'f 
(unauthentisch) ist, obwohl er viele Überlieferungswege hat. Die 
Gelehrten, möge Alläh, der Erhabene, mit ihnen zufrieden sein, haben 
diesbezüglich’ unzählige Werke verfasst. Der erste, der meiner 
Kenntnis nach darüber schrieb, war “Abdul 


äh Ibn Mubärak, dann 
Muhammad Ibn "Aslam at-Tüsiyy, ein hervorragender Gelehrter, 


’ Oder: auswendig lernt. 
® Damit sind die Spezialisten unter den Hadit-Gelehrten gemeint 
’ In Bezug auf die Zahl 40. 


"werke, in denen 40 Hadite aufgenommen wurden 


12 een ea 
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danach al-Hasan Ibn Sufyän an-Nasä’iyy, "Abü Bakr al-'Ägurriyy, "Abü 
Bakr Ibn 'Ibrähim al-'Asfahäniyy, ad-Däraqutniyy, al-Häkim, "Abü 
Nu'aym, ‘Abü “Abdir-Rahmän as-Sulamiyy, "Abü Sa’id al-Mäliniyy, 
'Abü Utmän as-Säbüniyy, ‘Abdulläh Ibn Muhammad al-'Ansäriyy, 
'Abü Bakr al-Bayhagiyy und noch unzählige andere frühe und späte 
Gelehrte. Ich habe Alläh, den Erhabenen, (bei der Zusammenstellung 
der vierzig Hadite) um Beistand gebeten, während ich mich an jenen 
großartigen 'Imämen und Häfiz des ’Isläm orientierte. Außerdem sind 
sich die Gelehrten ja darüber einig, dass man in Bezug auf freiwillige 
Taten auch nach einem Da'if-Hadit handeln darf. Indessen ist nicht 
dieser Hadit meine Stütze, sondern vielmehr die Aussage des 
Propheten & in den Sahih-Haditen: 
„Die Anwesenden von euch sollen es den Abwesenden weitergeben!” 
(Buhäriyy, Muslim) 
Ebenso seine & Aussage: 

TEVERPATNSEITIFERRENETE FOR SSTET EN 
„Möge Alläh (das Gesicht) desjenigen Menschen leuchten lassen, der meine 
Aussage hört, danach auswendiglernt und hiernach so, wie er sie gehört hat, 
weitergibt!“ (Sahih Ib Mägah. Wortlaut aus Musnad al-Bazzär) 


Manche Gelehrten stellten 40 Hadite hinsichtlich der Grundlagen der 


Religion zusammen, andere hinsichtlich Sekundärem, in Bezug auf 


den Gihäd’, auf die Askese, das Benehmen, wiederum andere in 
dies sind wichtige Ziele. Möge Alläh, der 


Sachen Predigten. All 
der danach strebt. 


Erhabene, mit jedem zufrieden sein, 


' Damit meint man in der Regel den Figh im Gegensatz zur Agıdah. 


"e 7 | S wird darunter manc £ 


bewaffneter Kamp! verstanden 


Vorwort des Autors N 


ur - zustellen, di 
Ich habe mich entschieden, vierzig Hadite zusammen e 


bedeutender sind als all diese (einzelnen Themen): vieräig Hadite, die 
Jeder einzelne davon stellt eine Bei 
Grundlage in der Religion dar, die Gelehrten sagten (sogar) Be 
dass „der "Islam sich um sie drehe“, dass sie „die Hälfte des "Islam 
ausmachen, oder „ein Drittel“, oder Ähnliches. Des Weiteren halte ich 
mich daran, nur authentische Hadite aufzuführen, die meisten davon 
finden sich in den beiden Sahih-Werken Buhäriyy und Muslim. 
Außerdem erwähne ich sie ohne 'Isnäd (Überlieferungskette), um das 
Auswendiglernen zu vereinfachen, und damit sich der Nutzen 
ausbreitet, so Alläh, der Erhabene, will. Hiernach lasse ich den 
Haditen einen Abschnitt folgen, in dem die unbekannten'” Ausdrücke 
definiert werden. 


alles zusammen beinhalten. 


Jeder, der nach dem Jenseits strebt, sollte diese Hadite kennen, weil 
sie so Wichtiges einschließen und auf alle Formen der Gehorsamkeit 
hinweisen. Demjenigen, der sie verinnerlicht, wird dies klar. Auf Alläh 
verlasse ich mich. Ihm überlasse ich (meine Angelegenheiten), Er ist 
meine Stütze. Sein sind aller Lobpreis und jegliche Wohltat. Durch Ihn 
erlangt man Erfolg und Schutz. 


nn | 
"" Wörtlich: verborgenen. 
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4 Die 40 Nawawiyy-Hadite 


4.1 Die Absicht 
FE | Are eur? . 1 [4 [} # Ui „US 55 za& &£ 
BER BEL ACHES RG SIEHE SLUL Jazd Wil als ale Su Lo Sul Ug5 JW 
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1 100 


2) ze Jr 
‘Umar Ibn al-Hattäb «% berichtet, dass der Gesandte Allähs & sagte: „Taten 
werden ausschließlich mit Absichten begangen. Und jeder Mensch erhält nur 
das, was er beabsichtigt hat. Wer (also wirklich) für Allah und Seinen 
Gesandten ausgewandert ist, der ist (auch bei Allah) für Allah und Seinen 
Gesandten ausgewandert. Und wer (in Wirklichkeit) für ein weltliches Ziel 
ausgewandert ist, oder um eine Frau zu heiraten, der ist (bei Allah) genau 
dazu ausgewandert, weswegen er ausgewandert ist.“ (B,M,N,D, T,H.) 

en der Hadit-Gelehrten in ihren 


Dieser Hadit wurde von beiden 'Imam 
überliefert: 


Sahih-Werken, den authentischsten Hadit-Sammlungen, 


e "Abu 'Abdilläh Muhammad Ibn ’Ismäil Ibn 'Ibrähim Ibn al- 


Mugirah Ibn Bardizbah al-Buhäriyy und 


’abü al-Husayn Muslim Ibn al-Haggäg Ibn Muslim al- 


Qusayriyy an-Naysäbüriyy- 
Worterklärungen 
Der von Alläh mit einer Botschaft zu einem 
ungläubigen Volk Entsandte. 


Der Vorsatz im Herzen, ohne die eigentliche 
ung, sei es in Wort oder Tat. 
inzig wahren Gottes. 

‚inen, es sei sogar der gewaltigste 


r I. Eywih 3 
BT ex 


„Gesandter“ 


Die 40 Nawawiyy-Hadite 


„Auswanderung“ | Die Auswanderung aus einem Land, in dem 
man wegen seines Glaubens verfolgt wird, in 
ein Land, in dem man seinen Glauben ausleben 


| darf. | 


Erläuterung 


Dieser Hadit weist wie auch zahlreiche 'Ayät'' und andere 
Überlieferungen auf zwei Bedingungen hin, ohne die eine gute Tat bei 
Alläh niemals angenommen wird: 


1. 'Ihläs, das bedeutet, nichts Anderes anzustreben als die 
Zufriedenheit Allahs, und 


2. Mutäba’ah, das ist die Nachahmung des Propheten & in der 
Art und Weise der Verrichtung dieser guten Tat. 


Dass der Hadit auf die erste Bedingung hindeutet, ist offensichtlich. Er 
weist aber auch auf die zweite Bedingung hin, denn bekanntlich 
wanderten manche Sahäbah' genauso aus wie ihr Vorbild &, wobei 
die Tat dieselbe war, die Absicht jedoch nicht. Noch deutlicher wird 
diese zweite Voraussetzung im 5. Hadıit. 


Der Mensch führt seine Taten aus und beabsichtigt dabei manchmal 
vielerlei. Belohnung kann er allerdings nur dann erwarten, wenn er 
sie ausschließlich und allein für Alläh verrichtet. 


Der Satz „Wer für Alläh und Seinen Gesandten ausgewandert ist, der 
ist auch für Alläh und Seinen Gesandten ausgewandert“ ist 
keineswegs doppelt gemoppelt, sondern gemeint ist: „Wer (im 
Streben nach der Zufriedenheit) Allähs und (nach dem Vorbild) Seines 


“Plural von 'Ayah (Verse aus dem Qur’än) 


" 50 bezeichnet man die Gefährten des Propheten Muhammad *. Singular 


von „Sahäbah" ist „Sahäbiyy“. 


Die Absicht 


Gesandten ausgewandert ist, der ist auch (gesetzlich gesehen) für 
Alläh und Seinen Gesandten ausgewandert.“ 


Weiterführende Themen 


Wer war "Umar Ibn al-Hattäb &? 


Andere Hadite und ’Ayät, die auf die Bedeutsamkeit der 
Absicht hinweisen 


Wie die Absicht unterscheidet zwischen 
o gewöhnlichen Handlungen und Gottesdiensten 
o Gottesdiensten an sich 
Die Vermischung mehrerer Absichten in einer Handlung 


Die grundsätzliche Ungesetzlichkeit, die Absicht 
auszusprechen, beispielsweise vor einem Saläh (einem 
rituellen Gebet) 


Die Verletzung des 'Ihläs bei weltlichen Taten im Gegensatz 
zu Gottesdiensten 


Der Hukm (Urteil) über die Auswanderung für Allah 


Sprachliche Bedeutung von „Higrah“ (Auswanderung) und 
die verschiedenen Formen 


Der Stellenwert der 'Imäme al-Buhäriyy und Muslim unter 
den Gelehrten sowie derjenige ihrer Sahih-Sammlungen 


Die Prägnanz und Redegewandtheit in den Worten des 


Die 40 Nawawiyy-Hadite 


4.2 Der Hadit von Gabriel 
Lule ab 51 alaz acle Auı Jo dl Uy45 Sie 555 Li IB ABS u ad Ö 
2,5 „all Zi fake 55] ale 55 y as 2lgs ud od va bus u 
a535 a) I aid Al az ale al Jo [ahıl Jg%s] erlFeNen IE. 
aus ae ä Jo all Iy25 ud LE 3E gel ia u uB9 Ss Je SE 
A 55) 385 DR] KeesL) au ge) a5 613 al ya öl u ol 
a US U ass JE E12 Ib Yun all Gabiı | | HL 
BSP) 3 au) uiS5 SIYya3 ul. eb öl Jb NIS os gel J@ 
ol 155 SUR a0 U 5 UL IE; HE dreh JE sin Jb 0745 2 ai „aall 
5 JBLEON Ja glzL ie Ukaacı a U ae 2 ns 0 25 2835.38 & 
An] ee, FEN] ae] 5 0° 515 KW; äayj| Ab öl Ju Fee) oF 2b 
5 [ze a EL gl ua se 
Ss Sal Pr: rr Pe J& Ar a g.55 Aul At) Bu 
‘Umar Ibn al-Hattäb = sagte: Während wir einmal beim Gesandten Allahs & 
waren, erschien uns ein Mann mit schneeweißen“ Kleidern und 
rabenschwarzen!’ Haaren. Man konnte an ihm keine Spuren einer Reise 
sehen‘ und wir kannten ihn nicht. Er setzte sich zum Propheten &[Gesandten 
Allähs &] und stellte seine Knie an die seinigen und legte seine Hände auf 
seine Oberschenkel” und sprach: „Muhammad! Teile mir etwas über den 
Islam mit!“ Der Gesandte Allahs # sagte darauf: „Der "Islam ist es, zu 
bezeugen, dass es keinen Gott gibt außer Alläh, dass Muhammad Allahs 
Gesandter ist, das Gebet zu verrichten, die Zakäh” zu entrichten, im Ramadan 
zu fasten und zum Haus zu pilgern, für diejenigen, die dazu die Möglichkeit 
haben.“ Er (der Mann) sagte: „Du hast recht!“ Wir wunderten uns über ihn: 
Er fragt ihn und gibt ihm recht?! Er sagte: „Teile mir etwas über den 'Iman 


'* Wortwörtlich: „intensiv weißen“, 
Wortwörtlich: „intensiv schwarzen“, 


" wie z. B. verschmutzte Kleider. 
'Der Mann legte seine Hände auf die Knie des Propheten %, wie es deutlich aus der 
Überlieferung bei Nasäiyy 4991 in der Überlieferung des gleichen Hadites. allerdings 
on 'Abü Hurayrah und 'Abü Darr, heißt. 


lährliche Abgabe, wird in Kapitel 4.3 näher erläutert 


Der Hadit von Gabriel 


mit!” Er sagte: „(Er bedeutet), dass du an Alläh, Seine Engel, Seine Schriften, 
Seine Gesandten, den letzten Tag und an die Vorherbestimmung glaubst, 
sowohl an das Gute davon als auch an das Schlechte!“ Er sagte: „Du hast 
recht!“ Er sagte: »Teile mit etwas über 'Ihsan mit!“ Er sagte: „(Es bedeutet) 
Allah so zu dienen, als ob du Ihn sehen könntest. Und wenn du Ihn nicht sehen 
kannst, so sieht Er dich!“ Er sagte: „Teile mir etwas über (das Eintreffen) der 
Stunde mitF'“ Er sagte: „Der Gefragte weiß darüber nicht besser Bescheid als 
der Fragende.“ Er sagte: „Dann teile mir etwas über ihre Vorzeichen mit!“ Er 
sagte: „(Zu den Vorzeichen gehören), dass eine Sklavin ihren Herrn gebären 
wird und dass du sehen wirst, wie die barfüßigen, (zum Teil) nackten, armen 
Schafhirten hohe Bauten anstreben.“ Hiernach ging er weg. Ich verweilte 
drei (Tage), dann sagte er (#): „'Umar! Weißt du, wer der Fragende war?“ Ich 
sagte: „Allah und Sein Gesandter wissen es am besten!“ Er sagte: „Es war 
Gabriel. Er kam, um euch eure Religion zu lehren.“ (M, T, N, D, H.) 


Worterklärungen 


„Prophet“ | Ein Mensch, dem Alläh offenbart und denermit 
bereits vorhandenem Gesetz zu gläubigen | 
| 


Menschen entsendet. 


„bezeugen“ | Sich einer Sache so sicher sein, wie man die 
Sonne an einem Tag mit klarem Himmel sehen 
kann. 


„Gott“ | Den man vergöttert, das angerufene Wesen. 
organ 
Auferstehung keine andere akzeptieren wird. Sie 


bedeutet „Sich Gott zu unterwerfen“, 


‚Zakäh“ | Die Pflichtabgabe aus dem Vermögen. 
D.h. darüber, wann die Welt zu Ende sein wird. 


Gemeint ist Jaut Nawawiyy, dass die Beduinen und ihresgleichen reich werden und 


mit hohen Gebäuden protzen, 


Die 40 Nawawiyy-Hadite ———_ 


u E 
Sprachlich gesehen „Glaube“. Gesetzlich bedeutet 


es das, was der Prop 
hat. 

Der Moment, an dem das, wie wir es kennen, 
endet, und das Leben nach dem Tod beginnt. 


„Imän“ A 
het % in diesem Hadit gesagt 


„Stunde“ 


Sprachlich: etwas auf die beste und schönste 
Weise tun. Gemeint ist in diesem Fall die 'Ibadah 


(Gottesdienst). 


„Ihsän“ 


Erläuterung 
Eines Tages gesellte sich der Engel Gabriel (arab. Gibril) in Gestalt 
eines Mannes zu einer Zusammenkunft des Propheten & mit seinen 
Freunden. Da niemand ihn kannte und er auch nicht aussah, als käme 
er von einer Reise durch die Wüste, waren die Sahäbah verwundert. 
In höflicher Zuwendung legte der Mann beim Sitzen seine Hände auf 
seine Knie und wandte sich ihm mit dem ganzen Körper zu. 


Der Gesandte Allähs % antwortete, dass die Religion drei Stufen hat: 


1. "Islam 
2. Imän 
3. "Ihsän 


„Islam“ ist im Grunde der umfassende Begriff für die gesamte 
islamische Religion, doch im Zusammenhang mit dem 'Imän versteht 
man unter „Islam“ die äußerlichen Taten, Aussagen und Handlungen, 
und unter „Imän“ die innerlichen Taten, diejenigen des Herzens. 
Erfüllt jemand die Stufe des 'Isläm, müssen wir ihn als Muslim 


anerkennen, solange er keinen großen Unglauben begeht 
at. 


Unter dem Begriff „'Imän“ versteht man manchmal eine Stufe der 


igion, wi äut 
Religion, wie soeben erläutert, zuweilen ist damit die gesamte 


TEN. 


Der Hadit von Gabriel 


Religion gemeint und es gehören dazu die folgenden drei Teile: die 
Taten 


1. des Herzens (Überzeugungen), 
2. der Zunge (Aussagen) und 
3. des Körpers (Handlungen). 
Der 'Imän gründet auf den im Hadit genannten sechs Säulen”. 


Der 'Imän an Alläh beinhaltet den Glauben an Sein alleiniges Recht auf 
Anbetung (arab. 'Ulühiyyah), Seine Einzigartigkeit hinsichtlich Seiner 
Herrschaft (arab. Rubübiyyah) und Seiner Namen und Eigenschaften 
(arab. al-'’Asmä’ was-Sifät). Mehr dazu im folgenden Hadit. 


Der 'Imän an die Engel beinhaltet den Glauben an die über sie 
überlieferten Eigenschaften, also an ihre Flügel und ihre 
Gehorsamkeit, an ihre unterschiedlichen Aufgaben, an ihre gewaltige 
Anzahl und an die namentlich erwähnten unter ihnen, wie Gabriel 
u.v.m. 


Der Imän an die Bücher beinhaltet die Überzeugung, dass sie von 
Allah sind und Seine unerschaffenen Worte beinhalten, er bedeutet, 
an ihre Aussagen zu glauben und daran, dass heute nur noch der 
Qur’än in unverfälschter Form vorliegt, u. v. m. 


Der Tmän an die Gesandten Allähs unter den Menschen bedeutet, zu 
glauben, dass Alläh ihnen Offenbarungen eingab, dass Muhammad & 
der letzte von ihnen allen ist, dass sie die besten Menschen waren, 
dass die Menschen jeder Epoche dem zu ihnen Entsandten folgen 
mussten u. v. m. 
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oder die ewige Qual beginnt. Daran zu glauben bedeutet, davon 
überzeugt zu sein, dass Alläh an diesem Tag alle Toten zum Leben 
erwecken wird, und an alles zu glauben, was uns der Prophet # 
diesbezüglich berichtet hat, wie z.B. das Trinkbecken, die 
Waagschalen, die Höllenbrücke, die Hölle, die Fürsprache (arab, 
Safä'ah) das Paradies u. v. m. Auch der Glaube an die Geschehnisse im 
Grab, wie z.B. die Befragung des Verstorbenen nach seinem Herrn, 
seiner Religion und seinem Propheten, hängt damit zusammen. 


Der Glaube an die göttliche Vorherbestimmung impliziert vier Stufen: 
1. Allah weiß alles. 


2. Alläh trug dem Schreibrohr auf, alles, was bis zum Tag der 
Auferstehung geschehen wird, auf die wohlverwahrte Tafel 
(arab. al-Lauh al-Mahfüz) zu schreiben. 


3. Nichts geschieht ohne Allähs Willen, unabhängig davon, obEr 
mit einer Sache zufrieden ist oder nicht. 


4. Allah hat alles erschaffen. 


'Ihsän ist nun die höchste Stufe des Gottesdienstes. Dabei betet man 
Alläh nicht bloß an, um seine Pflicht zu erfüllen, sondern ist sich stets 
bewusst, dass Er einen beobachtet, Man sehnt sich nach Ihm und ruft 
Ihn an, weil man weiß, dass man Ihn braucht. Man strebt nichts als 


Seine Zufriedenheit an und eignet sich, um dies zu erreichen, das 


nötige Wissen darüber an, was Er liebt und was Er verabscheut. 


Nicht jedem gelingt es, Alläh anzubeten, als könnte er Ihn sehen. 
Deshalb sagte der Prophet %: „Und wenn du Ihn nicht sehen kannst, 
so sieht Er dich!“ D. h., wenn du diese Stufe nicht e 
Ihn wenigstens aus der Furcht heraus an,d 
Handeln beobachtet. 


rreichst, dann bete 
ass Er dich sieht und dein 


; a a 
22 


vu 


Der Hadit von Gabriel 
am tt —— 


Mit der „Stunde“ in der Frage „Teile mir etwas über (das Eintreffen) 
der Stunde mit!” ist der Tag der Auferstehung gemeint, wie bereits 
erwähnt. Der Antwort „Der Gefragte weiß darüber nicht besser 
Bescheid als der Fragende“ entnehmen wir, dass nicht einmal der 
Engel Gabriel darüber Näheres weiß, denn das Wissen um den 


genauen Zeitpunkt ist ein Geheimnis Allähs, das sonst niemand kennt. 


„Dass eine Sklavin ihren Herrn gebären wird“ kann entweder ganz 
wörtlich bedeuten, dass eine jede Sklavin ihren eigenen Herrn 
gebären wird, d. h. ihr eigener Sohn wird die Position ihres 
Eigentümers einnehmen, oder aber es bedeutet, dass die Dienerinnen 
Allähs Kinder gebären werden, welche Herren anderer sein werden. 


„Dass du sehen wirst, wie die barfüßigen, (zum Teil) nackten, armen 
Schafhirten hohe Bauten anstreben“ bedeutet laut Nawawiyy, dass 
die Beduinen und ihresgleichen reich werden und mit hohen 
Gebäuden protzen. 


Weiterführende Themen 
e Das Benehmen eines Schülers seinem Lehrer gegenüber 
®e Wie man Menschen guten Rat gibt 
e Die Geschichten der Propheten und Gesandten 


e Der Unterschied zwischen dem allgemeinen und detaillierten 
Glauben 


e Die unterschiedlichen Engel, ihre Namen und Aufgaben 


° DieRechte der Engel uns gegenüber 


Welche Auswirkung der Glaube an die Engel auf einen Muslim 


u 
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— 


e Der Hukm über das Handeln gemäß den Büchern vor dem 
Qur’än (Thora, Evangelium etc.) 


® Die zehn großen Vorzeichen des letzten Tages 


° Der Hukm über die Unterlassung einer Säule des 'Islam oder 
'Imän. 


°  Qadar (göttliche Vorherbestimmung) und freier Wille 

® Der Nutzen, den der Glaube an den Qadar dem Gläubigen 
bringt 

e, U.v.m. 


4.3 Die Säulen des ’Islam 
Je Sy 3" alas ale Ab Lo al 425 06 U ade Al 955 1588 Sl 
ENG 5 ls Fe elIS «dl Yg25 aaa 515 Su I U 9 Si ask uns 
OlLaR) p325 
Ibn "Umar, möge Alläh mit ihm und seinem Vater zufrieden sein, berichtet, 
dass der Gesandte Allähs # sagte: „Der 'Isläm ist auf Fünfen aufgebaut: dem 
Zeugnis, dass es keinen Gott gibt außer Alläh und dass Muhammad Allähs 


Gesandter ist, dem Verrichten des Gebetes, dem Entrichten der Zakäh, der 
Hagg und dem Fasten im Ramadan.“ (B, M, N, T.) 


Worterklärungen 


Die große Pilgerfahrt nach Makkah zur Ka’bah, 


zu der ein Muslim einmal im Leben verpflichtet 
ist. 


Der 9. Monat des islamischen Mondkalenders. 


Erläuterung 


Der Prophet % machte im Hadit klar, dass das G] 
(arab. $ahädah) nicht nur ein Lippenbekenntnis 
Bekenntnis des Heuchlers ist - 


aubensbekenntnis 


ist- welches das 
‚ sondern es ist auf tiefer innerer 
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Überzeugung aufgebaut. „Es gibt keinen Gott außer Alläh“ bedeutet, 
dass es „niemanden und nichts gibt, der oder das der Anbetung 
würdig, ist außer Alläh“. Folglich darf kein Gottesdienst (arab. 
‘bädah) verrichtet werden, außer er ist für Alläh. Dieses Recht Allähs 
nennt man „Tauhid al-'Ulühiyyah“, d.h. der „Einzigkeit Allähs 
hinsichtlich der Göttlichkeit“. 


Diese Einzigkeit basiert ebenso auf der Tatsache, dass Allah 
einzigartig ist, was Seine Taten anbelangt: Er allein erschafft, Ihm 
gehört alles, Er lenkt alles, versorgt alles, Er gibt Leben und lässt 
sterben usw. Dieses Recht Allähs nennt man „Tauhid ar-Rubübiyyah“. 


Diese Einzigkeit wiederum steht in direktem Zusammenhang mit der 
Tatsache, dass Alläh einzigartig ist im Hinblick auf Seine Namen und 
Eigenschaften: Er hat die schönsten Namen und Sein sind die 
vollkommensten Eigenschaften, wie die Allmacht (arab. Qudrah), 
Lebendigkeit (arab. Hayäh), das Wissen (arab. 'Ilm), die Schönheit 
(arab. Gamäl) usw. Es gibt für Alläh keinen Konkurrenten und nichts, 
das Ihm ebenbürtig ist. 


Zu bezeugen, dass Muhammad der Gesandte Allähs ist, beinhaltet, zu 
bestätigen, dass alles, was er uns über Alläh und Seine Religion 
berichtet, wahr ist, sowie ihm zu gehorchen und Alläh nur auf die von 
ihm vorgegebene Art und Weise anzubeten. 


Dass beide Glaubensbekenntnisse in einer einzigen Säule 
zusammengefasst werden weist darauf hin, dass das eine 
Glaubensbekenntnis ohne das andere unzureichend ist. 


Mit „dem Verrichten des Gebetes“ sind die fünf rituellen Gebete 
gemeint, die mit „Allähu 'akbar“ beginnen und „as-Salämu 'alaykum“ 
enden. Zahlreiche Hadite weisen auf die Art und Weise der 
\ Verrichtung dieser Gebete hin, sie wird in vielen Werken ausführlich 

besch en Diese Gebete sind den Gläubigen zu festgesetzten Zeiten 


hrieben, danach sie auch ihre Namen erhalten haben: 
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1. Faßr-Gebet (Morgendämmerungsgebet) 
2. Zuhr-Gebet (Mittagsgebet) 

3. "Asr-Gebet (Nachmittagsgebet) 

4. Magrib-Gebet (Sonnenuntergangsgebet)” 
5. "ISä’-Gebet (Nachtgebet) 


Die „Zakäh“ ist eine Spende, zu der ein Muslim verpflichtet ist, wenn 
sich während eines Jahres ein Vermögen (im Wesentlichen Geld, Gold 
und Silber) im Wert von mindestens von 85 Gramm Gold in seinem 
Besitz befand. Die Spende beträgt 2,5% von diesem Vermögen. 


Wer also beispielsweise über ein Jahr hinweg 10.000€ besaß, muss 
davon 250€ spenden. 


Das „Fasten im Ramadän“ bedeutet, dass sich der Muslim, der dazu 
gesundheitlich in der Lage ist, während dieses Monats täglich ab der 
Morgendämmerung bis zum Sonnenuntergang bestimmter Dinge 
enthält. Dabei geht es in erster Linie um das Essen, Trinken, aber auch 
um den Geschlechtsverkehr. Durch diese bewusste Entsagung lernt 
ein Muslim Disziplin, und er kann sich in die Lage der Armen 


versetzen, was aus ihm so Gott will einen besseren und 
Menschen macht. 


Mit „Hagg“ ist die Pilgerfahrt gemeint, die man als Muslim einmal im 
Leben unternehmen muss, sofern man dazu finanziell und 
gesundheitlich in der Lage ist. Man vollzieht inden Tagen vom 8. - 13. 
Dul-Higgah (das ist der 12, Mondmonat) in Makkah, Minä, ‘Arafät und 


Muzdalifah bestimmte gottesdienstliche Rituale, bei deren korrekten 
Ausführung Alläh einem alle Sünden ve 


großzügigeren 


rgibt. 


EEE REN BETEN 
” In diesem Fall ist gemeint, dass das Ende 


des Sonnenunte 
der Gebetszeit darstellt. 


Ef" E y 
rgangs den Anfang 
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In der aufgeführten Hadit-Version wird das Fasten an letzter Stelle 
erwähnt, was eher auf den Einfluss eines Überlieferers deutet, denn 
in anderen Versionen wird das Fasten vor der Hagg erwähnt. 


Weiterführende Themen 


®e Die Art und Weise der Durchführung des rituellen Gebetes 
e  Pflicht- und freiwillige Gebete 
e Freiwillige Spenden 
e Freiwilliges Fasten 
e Die Art und Weise der Durchführung der Hagg 
e Die kleine Pilgerfahrt (*Umrah) 
4.4 Die embryonalen Stadien 
U sga5a (5 dl we hE 
3 Sue gs &] Sshaalı Sala 385 alas ale Sul Jo Al 5 Bis 
al La 5 AUS he ua 05 US ie Aile 05 la 
a N a ar las Als a, LE al 
E55 Su 5 E155 I] E55 5 0,5 u Ss All Jal Jaa Yan) Sisläp Zul 
JUN al Jar ass) as 515 WAS „UN Jal Jar Ya Luc ale zu 
&a)l Jal Jar, ars LUSI alE (zuisd gb3 Su 51 155) 5 5 555 15> 
"Abdulläh Ibn Mas’üd «3 sagte: „Uns hat der Gesandte Allähs erzählt - und 
er spricht immer die Wahrheit und ihm muss geglaubt werden: ‚Wahrlich! 
Euereiner sammelt sich im Bauch seiner Mutter vierzig Tage lang (zu einem 
Tropfen) an, hiernach ist er genauso lange (wie) ein Blutegel” und hiernach 
genauso lange (so groß wie) ein Bissen. Danach wird zu ihm ein Engel 
geschickt.” Diesem werden dann vier Worte (zum Aufschreiben) anbefohlen. 
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EEE TEE En EEREERIEEEEEEREETEEEE En — — 
Dann werden seine” Versorgung, seine (Lebens-)dauer und seine Taten 
aufgeschrieben, und auch, ob er unglücklich oder glücklich sein er 
Danach wird ihm die Seele eingehaucht. Manch einer verrichtet Taten (wie 
die) eines Paradiesbewohners, bis ihn dann, wenn zwischen ihm selbst und 
ihm” nur noch eine Elle oder die Länge einer Elle ist, das Buch einholt und er 
Taten eines Höllenbewohners begeht und sie dann betritt! Und manch einer 
verrichtet Taten (wie die) eines Höllenbewohners, bis ihn dann, wenn 
zwischen ihm und ihr nur noch eine Elle oder die Länge einer Elle ist, das Buch 
einholt und er Taten eines Paradiesbewohners begeht und es dann betritt!“ 


(B, M, T, H.) 
Wie ein Stück Fleisch, das so groß ist, dass man es 
kauen könnte. 


Eine Art Wurm, der die Form eines Embryos 
im Frühstadium hat 


Z.B.Sirk (d.h. Alläh etwas beigesellen), 
Selbstmord o.ä. 


Worterklärungen 


„Blutegel“ 


„laten eines 
Höllenbewohners“ 


Die Entfernung von den Fingerspitzen bis 
zu den Ellbogen. 


Erläuterung 
Ibn Mas’üd # betont in dieser Überlieferung, 


dass dem Gesandten 
Allähs 3 immer zu glauben ist, Dies gilt für alle seine A 


für auch solche, bei denen es wie in diesem Hadit um di 


ussagen, also 
e verborgene 


En TE 
”# Dieses neuen, heranwachsenden Geschöpfes, 


» D,h. wieviel Versorgung er erhalten wird, wie 


lange er leben wird, die guten und 
schlechten Taten und ob er ein Höllen- ode 


rein Paradiesbewohner sein wird. 
” Zwischen dern Menschen und dem Paradies. 


en a nn. © =: 3 10) SE 
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e° Versorgung, seine (Lebens-Jdauer und seine 7 
aufgeschrieben, und auch, ob er Be en glücklich SEN Wirga 
Bi wird ihm die Seele eingehau ht. Manch eine wei ichtet Taten (Wie 
die) eines Paradiesbewohners, bis ihn dann, wenn zwischen Ihm selbst 
Ihm” nur noch eine Elle oder die Länge einer Elle ist, das Buch einholt un FE 
Taten eines Hällenbewohners begeht und sie dann betricH Und manch einer 
verrichtet Taten (wie die) eines Höllenbewohners, bis ihn dann, wenn 
zwischen ihm und ihr nur noch eine Elle oder die Länge einer Elle ist, das Buch 
einholt und er Taten eines Paradiesbewohners begeht und es dann betrit« 


(B,M, T,H.) 
Worterklärungen 


Dann werden sem 


e ein Stück Fleisch, das so groß ist, dass man es 


Wi 
kauen könnte. 


Eine Art Wurm, der die Form eines Embryos 
im Frühstadium hat 

2.B.Sirk (d. h. Alläh etwas beigesellen), 
Selbstmord o.ä. 


„Blutegel“ 


„Taten eines 
Höllenbewohners“ 


Die Entfernung von den Fingerspitzen bis 
zu den Ellbogen. 


Erläuterung 


Ibn Mas‘üd % betont in dieser Überlieferung, dass dem Gesandten 
Allähs % immer zu glauben ist. Dies gilt für alle seine Aussagen, also 
für auch solche, bei denen es wie in diesem Hadit um die verborgen® 


ee 7 OR 


“ Dieses neuen, heranwachsenden Geschöpfes, | 


®D,.h. ' 
> Ber Versorgung er erhalten wird, wie lange er leben wird, die guten und 
ec B 
en Taten und ob er ein Höllen- oder ein Paradiesbewohner sein wird. 


- Zwischen dem Menschen und dem Paradies 


Die embryonalen Stadien 


welt (arab. al-Gayb) geht und um Dinge, die man in jener Zeit weder 


wissen noch verifizieren konnte, 


Im Hadit wird nicht näher darauf eingegangen, was mit dem 
‚Ansammeln“ gemeint ist, jedoch weiß man heute dank der 
modernen Wissenschaft, dass das Geschöpf „Mensch“ nur entsteht, 
wenn Samen und Eizelle zusammenkommen, sich also „versammeln“, 
und dass dieses Gebilde 40 Tage lang die Form eines Tröpfchens hat. 


Nach und nach formt es sich und sieht dann zunächst aus wie ein 
Blutegel und später wie eine „Mudgah“, arabisch ein Stück Fleisch, 
das gerade einmal so groß ist, dass es sich kauen lässt. Alläh sagt 
darüber im Qur’än: 


era eed 
(5: =) SH a 5, en „Bi 

„O ihr Menschen, wenn ihr über die Auferweckung im Zweifel seid, so haben 

Wir euch aus Erde erschaffen, hierauf aus einem Samentropfen, hierauf aus 

einem Anhängsel, hierauf aus einem kleinen Klumpen, gestaltet und 


ungestaltet, um (es) euch klarzumachen.“ (22:5) 


Ist diese Mudgah (der Klumpen) noch ohne Form, gilt das Blut der 


Frau im Falle einer Fehlgeburt nicht als Nifäs-Blut (Wochenbettblut), 
ansonsten schon. 


Nach 120 Tagen, also ca. vier Monaten, sendet Alläh einen Engel zum 
Embryo, der ihm seine Seele einhaucht. Ab diesem Zeitpunkt gilt der 
Embryo als Mensch, und - sollte er sterben - wird er gewaschen, 
eingehüllt, man betet das Ganäzah-Gebet (Totengebet) für ihn und 
begräbt ihn auf dem Friedhof. 


Dies gehörte zur unsichtbaren, uns verborgenen Welt, sodass wir die 
Art und Weise dieser Entwicklungsstadien nicht kannten. Doch ließ es 
uns al-"Alim (der Allwissende) durch Seinen Gesandten % wissen, und 


Seine Informationen sind gewiss zuverlässiger als jede noch so 
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NT  RERETE, 


fortschrittliche wissenschaftliche Beweisführung, die immer fehlbar 
sein kann. Der Herr sagt: 


Ko ELSE ER FC 5, ker HET ler) 
[85:11] 
„Sie befragen dich nach der Seele. Sprich: ‚Die Seele gehört zu den 


Angelegenheiten meines Herr.‘ Und euch ist vom Wissen nur wenig gegeben 
worden.“ (17:85) 


Neben dem Einhauchen der Seele gehört es zur Aufgabe des Engels, 
auf Anordnung Allähs vier Dinge für den heranwachsenden Menschen 
aufzuschreiben: 


Erstens: seinen Rizq (Versorgung). 


Dazu gehört die Grundversorgung wie Nahrung, Kleidung, Wohnung, 
aber auch Wertsachen und Vermögen, sowie nicht in Zahlen messbare 
oder immaterielle Dinge wie Nachkommenschaft, 'Imän, Wissen usw. 


Zweitens: die Lebensdauer, 


D.h., wie lange er im Diesseits leben wird, bis ihn der Todesengel 
abruft und sein Leben in dieser Welt ein für alle Mal zu Ende ist. Kein 
Mensch lebt kürzer oder länger als die für ihn bestimmte Dauer. Allah 
erschafft für den Zeitpunkt, an dem die Frist abläuft, eine 
unabwendbare Todesursache. 


Drittens: seine Taten. 


Damit sind alle seine guten und schlechten Taten gemeint, auch die 
Taten des Herzens und der Zunge, die er im Laufe seines Lebens 
erwerben wird. 


Viertens: seine Glück- und Unglückseligkeit. 


Damit ist sein ewiger Zustand nach dem Tod gemeint, ob er also am 
Tag der Auferstehung zu den ewigen Gewinnern oder zu den ewigen 
Verlierern gehören wird. Möge Alläh uns ein gutes Ende bescheren. 


ee A a 5 1 ee ae 
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etrachten den letzten Abschnitt des Hadit als Aussage Ibn 
süds doch diese Behauptung ist korrekterweise unbegründet. 

glich ist es die Aussage des Propheten x. 

BF . * ’ 

Mit der ‚Elle ist hier ein kurzer, zeitlicher Abstand gemeint, der den 

Menschen vom Tod trennt. 


Das warnende Beispiel im Hadit soll nicht bedeuten, dass jemand, der 
zeit seines Lebens aufrichtig und rechtschaffen war, dann von seinem 
Buch eingeholt wird und ein schlechtes Ende erleidet - wir denken 
über Alläh nach und erhoffen uns, dass Er den Gläubigen nicht im 
stich lässt. Hier geht es vielmehr um Menschen, die dem Anschein 
nach Gutes tun, allerdings ohne "Ihläs (die reine Absicht für Alläh).so 
heißt es in einer Version bei Buhäriyy und Muslim zusätzlich: 

ll 55 us 
„aus Sicht der Menschen“ oder „dem äußeren Anschein nach“ 
Als ein Mann zur Zeit des Gesandten Allähs & fiel und er (%&) ihn als 
Höllenbewohner bezeichnete, wunderten sich die Sahäbah. Einer von 
ihnen folgte diesem Mann auf Schritt und Tritt. Der Sahäbiyy konnte 
dann beobachten, wie sich der Mann die Spitze seines Schwertes an 
die Brust setzte, den Griff auf den Boden stellte und sich so das Leben 
nahm, weil er die Schmerzen aufgrund einer Kriegsverletzung nicht 
aushielt. Selbstmord stellt ein schweres Vergehen dar. Hierauf ging 
der Sahäbiyy zum Gesandten Allähs & und sagte: „Ich bezeuge, dass 
du der Gesandte Allähs bist!“ Daraufhin sprach der Gesandte Allähs & 
die Worte aus dem Hadit: „Manch einer verrichtet Taten (wie die 
eines) Paradiesbewohners... (usw.). 


Bed . : . 
Ä a die vier laut dem Hadit geschriebenen Dinge, dass sie 
N ” ! hr ® ” * 

Immt sind, sodass jegliches Streben, z. B. nach Rizq, zwecklos ist? 


Ant RN 

das RR Nein, denn die Verursachung - also das Streben oder eben 
5 » 
ERt-Streben - gehört ja auch zur Bestimmung. 


2... 
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Weiterführende Themen 


e Die wissenschaftlichen Wunder im Hadit und die Betrachtung 
entsprechender Abbildungen zur Vertiefung 


®e Die Wichtigkeit, auch andere Versionen eines Hadites zu 
betrachten 


e Die Wichtigkeit, den Anlass, der zu einer überlieferten 
Begebenheit oder Aussage führte, zu berücksichtigen 


e Die Menschen werden von Menschen danach beurteilt, was 
von ihnen äußerlich sichtbar ist 


4.5 Neuerungen 
IB Lie Aul (55 AASE he 
aaa ist ala ale Sul Lo ul I425 IU 
'A'itah „# berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Wer etwas Neues in 


unsere Sache einführt, das nicht (schon) dazu gehört, so wird es abgelehnt!“ 
(B, M, D, H.) 


Worterklärungen 


„etwas | Neuerungen, die die Religion betreffen 


Neues“ 


„unsere | Der 'Isläm 
Sache“ 


Erläuterung 
Dieser Hadit verbietet es, etwas Neues in die islamische Religion 
einzuführen, das nicht bereits Teil von ihr ist, selbst wenn es mit 'Ihläs 
(mit aufrichtiger Absicht) geschieht. Die Taten werden bekanntlich 
nur unter zwei Voraussetzungen angenommen: 

e "Ihläs (d. h., die Absicht zu fassen, etwas einzig und allein für 


Alläh zu tun) und 


„N una sr 2 DIE a ee 
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Neuerungen 


Mutäba'ah (die Befolgung des Vorbildes des Gesandten &). 


auch Kapitel 4.1. 


diesen Hadit wird die gesamte Religion vor Veränderung 
ahrt. Die Voraussetzung der Mutäba'ah ist nur erfüllt, wenn keine 


siehe 


bewallt- | 
hrer sechs Bedingungen verletzt wird: 
ı. Ursache (Sabab) 


eispiel: Die Ursache dafür, dass man jemandem nach dem Niesen 
yarhamukalläh“ (Allah sei dir gnädig) sagt, ist, dass der Niesende 
selbst hörbar „al-Hamdu lil-Läh“ (aller Lobpreis gebührt Alläh) gesagt 


hat. 
Dreht man die Reihenfolge um, wäre dies ungesetzlich und insofern 


eine Neuerung. 
2. Art (Gins) 


Beispiel: Zur "Agigah (hier: Feier zur Geburt eines Kindes) ist eine 
bestimmte Art Tier zum Schlachten vorgegeben, nämlich das Schaf. 


Schlachtet jemand stattdessen ein Huhn, ist dies eine Neuerung und 
deshalb ungesetzlich. 


3. Menge/Anzahl (Qadr) 
Beispiel: Das Magrib-Gebet besteht aus drei Rak’ah. 


Verrichtet jemand nur zwei, ist dies ungesetzlich, weil es eine 
Neuerung wäre, 


4. Art und Weise der Durchführung eines Gottesdienstes 
(Kayfiyyah) 


Beispiel- 4 i ) 
EiSpiel: Das Saläh (Ritualgebet) beginnt mit dem Takbir". 


u | - ’ “. 1 ’en 
„A ) I zu Ss 


EB ___________ 


> 
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Beginnt jemand ein Gebet ohne den Takbir, ist dies eine Neuerung und 
insofern ungesetzlich. 


5. Zeit (Zamän) 


Beispiel: Das Faßr-Gebet ist nach Eintritt der Morgendämmerung 
vorgeschrieben. 


Betet man vorher, ist dies etwas Neues, das nicht zur Religion gehört, 
und deshalb ungesetzlich. 


6. Ort (Makän) 
Beispiel: Am 9. Dul-Hig&ah muss der Hagg-Pilger in 'Arafah sein. 


Hielte er sich einen Tag früher dort auf, wäre dies eine Neuerung und 
deshalb ungesetzlich. 


Weiterführende Themen 
® Beispiele für Neuerungen in der 'Agidah 
® Beispiele für Neuerungen in der 'Ibädah 


® Der Unterschied zwischen einer Bid'ah (der arabische Begriff 
für Neuerung) und der Wiederbelebung einer Sunnah 


e Gibtes gute und schlechte Neuerungen? 


4.6 Unklare Angelegenheiten 


- ® . N Ay 
Ui 123 33 Hl yE 
je ats 35 abadı 515 565 UNS 51 Us%5 als ale Auı Lo all deijiien 


52 15 555 Sl A> üls A> > Al 6) Wr U 3 SL la5 Slgik 
BES RER FETETTERRESTETTERR ERBEN TIFENE SE 
An-Nu'män Ibn Basir berichtet, dass er den Gesandten Allähs #$ hat sagen 
hören: „Wahrlich! Was erlaubt ist, ist klar, und was verboten ist, ist klar. 
Dazwischen gibt es aber unklare Dinge. Ich werde euch dafür ein Gleichnis 
aufstellen: Wahrlich! Alläh hat ein Gebiet für geschützt erklärt. Das 
geschützte Gebiet Allähs ist das, was Er verboten hat. Wer also (zu nahe) um 
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geschützte Gebiet weiden lässt, läuft Gefahr, dort hineinzugeraten. Wer 
Mr om verfällt, ist nahe daran, es zu wagen.“ (B, M, N, D, T,H.) 
n 


Worterklärungen 


ee Alles von Alläh Erlaubte, 
Deren? | Alles von Alläh Verbotene. 
das Verbotene zu begehen. 


Erläuterung 
Dieser Hadit teilt alles in drei Kategorien: 


1. Eindeutig Erlaubtes, 

wie z.B. Wasser, Heirat, Handel usw. 
2. Eindeutig Verbotenes, 

wie z. B. Sirk, Alkohol, Zins usw. 
3. Unklares. 


Letzteres ist weder eindeutig verboten noch eindeutig erlaubt, wobei 
dies auch von Mensch zu Mensch unterschiedlich sein kann: Für den 
einen ist es klar, für den anderen nicht. 


Diese Unklarheit kann unterschiedliche Ursachen haben: 
° Unklarheit des Beweises, wie z.B. ein Hadit: 
o Ist er authentisch? 
o Wurde er richtig verstanden? 
° Es ist unklar, ob der zu behandelnde Fall auf einen 


bestimmten Beweis zutrifft 


Inei eh EL. - 
R Version dieses Hadit bei Muslim heißt es über die unklaren 
Nge: nr 


en. ae Lirler 
v PRORFS CHE 
”» iele Me 
enschen kennen sie nicht.“ 


——_______ 1.0 Popp 
nn 


R „Hadite 
yeah 1 | | 
2 d | taber keineswegs, dass es nicht Gelehrte gibt, für dieq, 
Dies bedeute Angelegenheit klar ist, und auch nicht, dass 4 r 
tet sffi En > sie klar ist, wenige sind. Es können durchaus MR 
En ; Ei die Wahrheit kennen, denn der Prophet % sagte nicht Ri 
A | kennen sie nicht”. Indessen gibt es aber viele Menschen, h | 
e s, weil sie z. B. kein oder wenig Wissen haben e 


_ sie nicht kennen, sei € | | 
| nicht genügend Verstandesschärfe besitzen oder sich zu wenig rei 


bemüht haben. 

In Sahilı Muslim sagte der Prophet * weiter: 
arsj5 5 a) GE Ol 

vor den unklaren Dingen vorsieht, hat sich hinsichtlich seiner 


Un 


„Wer sich 
Religion und seiner Würde freigesprochen.“ 


Mit „Religion“ ist hier die Beziehung zwischen dem Menschen und 
seinem Schöpfer gemeint. Und bei der Würde geht es um die” 
Beziehung der Menschen untereinander, denn z. B. könnten andere 
schlecht reden über denjenigen, der sich mit Zweifelhaftem abgibt, 
und so dessen Würde verletzen. | 
Weiterhin sagte der Prophet & in der Version von Sahih Muslim: 

4 E -, £ waren 

APESDER ERFURT 7, 

„Wer Unklares begeht, verfällt dem Verbotenem.“ A 
Dieser Satz lässt sich auch wie folgt übersetzen: 


„Wer Unklares begeht, ist dem Verbotenem so gut wie verfallen.” | 
Der vorherige Verlauf des Hadit spricht für die zweite Art def 

Übersetzung. Lässt man um ein Gebiet herum weiden, das die HE f 
nicht betreten darf, ist es kaum vermeidbar, dass nicht doch eine® 4 


Tiere die verbotene Zone betritt, erst recht, wenn man sich | 
dauerhaft aufhält. | 


En der 
= "berlieferung bei Sahih al-Buhäriyy und Muslim sage 7 
u guter Letzt: 2 


Aufrichtigkeit 
ZT 


ga Au! Sud Sind 1 AB Las zL2 Es hr a gö 
la a5 
Hört! Es gibt im Körper wahrlich ein Stückchen Fleisch: Ist es gesund, ist es 


auch der gesamte Körper. Ist es hingegen schlecht, ist es auch der gesamte 
Körper. Hört! Es ist das Herz!“ 


Das Herz ist also derjenige Körperteil, auf den ein Muslim am meisten 
zu achten hat. In ihm befindet sich die Taqwä (das Sich-in-Acht- 
Nehmen vor Alläh)” von ihm aus ergehen die Befehle an alle 
Körperteile. Im Herzen befinden sich die gefährlichen Krankheiten 
wie Sirk, Hass, Missgunst, Hochmut usw. Von guten Taten schließen 
wir auf ein gesundes Herz, von schlechten Taten auf ein krankes. 


Dieser Hadit ist ein Ansporn dazu, die unklaren Dinge zu unterlassen 
und zu versuchen, immer und in allen Angelegenheiten auf der 
sicheren Seite zu bleiben. 


Weiterführende Themen 


e Der Unterschied zwischen an sich Verbotenem und 
Verbotenem aufgrund einer Ursache 


e Der Unterschied zwischen einem Gelehrten und einem 
Unwissenden 


® DerSinn und Zweck von Gleichnissen 


4.7 Aufrichtigkeit 
JE Sl ua he 
5:30 5) al ee se > Su 5 U8 
SI 3 agaälez ikea anılz 04255 E55 te m 
: ® a ne 
Tamim ad-Däriyy & berichtet, dass der Gesandte Allähs & sagte: „Religion 


bedeutet, aufrichtigen Ratschlag zu geben! Religion bedeutet, aufrichtigen 


N a gr 


22 
Oft nur unzulänglich mit „Gottesfurcht“ übersetzt. 
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Ratschlag zu geben! Religion bedeutet, aufrichtigen Ratschlag zu geben!“ Sie 
sagten: „In welcher Hinsicht, oh Gesandter Allähs?“ Er sagte: „Wenn es um 
Alläh, Sein Buch, Seinen Gesandten, die Anführer der Gläubigen“ oder „die 
Muslime und das allgemeine Volk“ oder „die Führer der Muslime und die 
Allgemeinheit geht“ (M, N, T (über 'Abü Hurayrah)) 


Worterklärungen 


„Sein Buch“ 


Das von Alläh gesprochene, unerschaffene Wort, 
der Qur’än. 


„der | Muhammad %, Sohn von 'Abdulläh. 


Gesandte“ 


„die Führer“ 


„das 


Die rechtmäßig Regierenden. 


Die von den Regierenden Regierten. 
allgemeine 
Volk“ 


Erläuterung 


Das mit „aufrichtiger Ratschlag“ übersetzte arabische Wort „Nasihah“ 
bedeutet ursprünglich dasselbe wie „Ihläs“, nämlich 
„Aufrichtigkeit“. Es wird auch im Sinne von „jemandem einen guten 
Rat geben“ verstanden, da man es bei einem guten Rat mit dem 
Beratenen gut meint. „Nasihah“ stammt nämlich vom Verb „nasaha”, 
was „halasa“ bedeutet und mit „unvermischt sein“ übersetzt werden 
kann, und somit wieder auf die „Reinheit“ in der Absicht hinweist. In 
den nachfolgenden Erläuterungen ist das Wort „Nasihah“ in seiner 
ursprünglichen Bedeutung als „Aufrichtigkeit“ zu verstehen. 


Die Aussage „Religion bedeutet Nasihah“ drückt aus, dass die Religion 
zwar nicht allein aus Aufrichtigkeit besteht, diese jedoch einen 
wesentlichen Teil ausmacht. Der Gesandte Allähs # wiederholte den 
allgemeinen Satz drei Mal! Er benutzte dieses rhetorische Mittel, mit 


nee a Eh m u ln ae ee 
38 


N  — 


Aufrichtigkeit 


Redner die Aufmerksamkeit der Zuhörer gewinnt, um 


an als 
m man 4 = 
de der Sahäbah nach den Details zu erwecken, 


das Interesse 

| Nasihah in Bezug auf Alläh beinhaltet zum einen den 'Ihläs bei der 
Anbetung und zum anderen das Glaubensbekenntnis für Seine 
Einzigartigkeit hinsichtlich Seiner „Rubübiyyah“ (das „Rabb-Sein“, 
Herrschaft), „Ulühiyyah“ (das „Iläh-Sein“, Göttlichkeit), Seiner 
Namen und Eigenschaften. 


Nasihah Seinem Buch gegenüber bedeutet u.a., daran zu glauben, 
dass es Allähs unveränderliches Wort ist, danach zu handeln und es 
zu verteidigen. 


Nasihah gegenüber Seinem Gesandten = bedeutet, von seiner 
Sendung durch Alläh und der Wahrheit seiner Botschaften überzeugt 
zu sein, ihm zu folgen und ihn zu verteidigen. Es beinhaltet, 


anzuerkennen, dass seine Sunnah (Vorbild) genauso wichtig ist wie 
der Qur’än. 


Nasihah den Anführern bzw. den 'Imämen der Gläubigen gegenüber 
beinhaltet zum einen die Nasihah den Gelehrten gegenüber, denn 


diese sind di; ER: 
ese sind die wahren Anführer der Gläubigen, und zum anderen den 
rechtmäßi 


h 


gen Herrschern gegenüber, die sich an das Gesetz Allähs 
m Diese Nasıhah bedeutet, ihnen wohlgesonnen zu sein, sie zu 
ützen, sie auf Gutes hinweisen und ihre Missetaten geheim zu 

alten, Auch dar 
Vorgehen, sol 


) 
"dem er sich 


f man nicht gegen einen rechtmäßigen Herrscher 

ange er keinen eindeutigen Kufr (Unglauben) begeht, 

Yo 2. B. einer anderen Religion als dem 'Isläm zuschreibt. 
„ ader Allg 


zu Unte 


emeinheit, d.h. nicht führenden und nicht gelehrten 
‚en gegenüber, bedeutet, ihnen wohlgesonnen Zu sein, sie 
; "Mi sie zu grüßen und gut zu behandeln. | 
Schü Er °M Hadit lernen wir nebenbei, wie ein guter Lehrer seine 
Chrt: Er erklärt das, was er sagt, detailliert, wobei er mit dem | 
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Wichtigsten beginnt und dann die nächsten Punkte in der Reihen 
chtigs 5 


ihrer Wichtigkeit nacheinander behandelt. 
Weiterführende Themen 
® Unterschiedliche 'Imäme und ihre Handlungsweisen (in 


Moscheen, auf der Reise usw.) | 
e Formen des eindeutigen Kufr (Unglauben) | 


e Formen des umstrittenen Kufr 


r N | 
4.8 Unantastbarkeit der Seele und des Eigentums | 
a Pi urE | « + “ & © 558 e) 08 
au elil Szel Bi SE al > al Jg55 I 6 | 
JS JE öl IE Ya hsla> Ze a al 

Abü Hurayrah & berichtet, dass der Gesandte Allähs % sagte: „Mir wurde 
angeordnet, die Menschen” zu bekämpfen, bis sie sagen ‚Es gibt keinen Gott 
außer Alläh‘. Wenn sie dies gesagt haben, ist ihr Blut und Vermögen vor mir 


sicher, es sei denn zu Recht, und ihre Abrechnung obliegt Alläh, dem 
Erhabenen.“ (B, M,N,D, T,H.) 


Worterklärungen 


Der Vergötterte, das angerufene Wesen, der 
Angebetete 


„ihr Blut“ | Hier: ihr Leben. 


„Vermögen“ | Alles, was sie an islamisch betrachtet Wertvollem 
besitzen. 


Erläuterung 


„Mir wurde angeordnet“ b 
und Anordnungen ( 


edeutet „Mein Herr hat mir angeordnet 
arab. ’Amr) beziehen sich auf Imperative, die von 


Damit sind, wie verschiedene 


Sind diejenigen, mit denen die 


; B. 
Hadite beweisen, nicht alle Menschen gemeint, # 
Muslime in Frieden leben ausgeschlossen. | 


Unantastbarkeit der Seele und des Eigentums 


L————S RBB 


jemandem ausgehen, der hierarchisch betrachtet über dem steht, an 
den sich der Befehl richtet. 


„Zu bekämpfen“ ist nicht gleichbedeutend mit „zu töten“, es gibt 
zahlreiche Textbeweise dafür, dass dieser Hadit keinesfalls als 
Freibrief für das Töten von Nichtmuslimen missverstanden werden 
darf. Die Überlieferung bezieht sich vielmehr auf den Kriegsfall oder 
auf die Götzendiener, die damals auf der arabischen Halbinsel die 
Muslime bekämpften. Auch die Aussage „bis sie [...] sagen“ gilt nicht 
uneingeschränkt, stellte doch auch der Prophet & die Kämpfe ein, 
wenn es zu einem Friedensvertrag kam. 


„Es gibt keinen Gott außer Allah“ bedeutet nicht einfach, „es existiert 
kein Gott außer Alläh“, denn es existiert vieles, das die Menschen 
Götter nennen und neben Alläh anbeten. Vielmehr bedeutet es „ES 
gibt keinen anbetungswürdigen Gott außer Alläh“. Wer diesen und 
den zweiten Teil des Glaubensbekenntnisses ausgesprochen oder - 
wie es in manchen Versionen des Hadit heißt - „bezeugt“ hat, gilt 
grundsätzlich als Muslim, selbst wenn er es vielleicht im Innersten 
nicht ernst meinte. 
Bei Buhäriyy und Muslim heißt es an dieser Stelle zusätzlich: 

SUR PER PE> MUPE RT 
„[..]das Gebet verrichten und die Zakäh entrichten [...]* 
Das beinhaltet, diese beiden 'Ibädah in Übereinstimmung mit den 
islamischen Verordnungen zu verrichten. 
„Wenn sie dies gesagt haben, ist ihr Blut und Vermögen vor mir 
sicher, es sei denn zu Recht“: Mit dem Zusatz „zu Recht“ werden Fälle 
ausgenommen, in denen im 'Isläm die Todesstrafe verhängt w ird, z. B. 
bei Mord, oder auch Geldbußen, wie beispielsweise bei der 
Verweigerung der Entrichtung der Zakäh. 


PIC 0 
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(...] und ihre Abrechnung obliegt Alläh” ist ein Hinweis darauf, dass 


der Prophet % die ausgesprochene Annahme des "Isläm akzeptierte 


und das, was sie in ihren Herzen hegten, Alläh überließ, 


Aus diesem Hadit leitet sich auch das Ace ab, das Blut von 
Muslimen zu vergießen, die „Lä Iläha 'illal-Läh“ sagen. 


Weiterführende Themen 
e wägib"- und Mustahabb”-Anordnungen 
e "Ämm”-Aussagen, die als Häss”’-Aussagen zu verstehen sind 
e In Frieden mit Nichtmuslimen zusammen zu leben 
e Der Hadit in Zusammengang mit Sürah al-Bagarah 2:256 
4.9 Uneinigkeit 
ala | 55 L (jsF5» :Jl alaz «le al > el x «55558 g| HE 
2 onaaıt Pe NLE- Ct» = (fıy a0. "1 ae A ITPS. Ik SI AK ı: 
Ur sie E SUSI san Je A ag Lacher & 
«aabiil a dis Isle AL Sallitz 
Abü Hurayrah & berichtet, dass der Prophet ## sagte: „Lasst mich in Ruhe, 
solange ich euch in Frieden lasse! Die Menschen vor euch gingen gerade wegen 
ihrer Fragen und Uneinigkeiten im Hinblick auf ihre Propheten zugrunde, 


Wenn ich euch also etwas verbiete, dann meidet es. Und wenn ich euch etwas 
anordne, dann setzt davon um, so viel ihr könnt!“ (B,M,N, T,H) 


en 
“ Pflicht; Handlung, für deren Unterlassung man zur Rechenschaft gezogen werden 
kann und für deren Erfüllung man belohnt wird. 


” Handlung, für deren Ausführun 


g man belohnt, für deren Unterlassung man jedoch 
nicht bestraft wird. 


* Sprachlich: „allgemein“, 
aufgrund ihrer allgemeinen 


die 


Als Fachwort ist hiermit eine Aussage gemeint, 


Formulierung alle denkbaren Beispiele umfasst. 
" Fin Gesetzestext, der nicht 'ämm ist. 


HE... 


Uneinigkeit 


Worterklärungen 


Ein Mensch, dem Alläh offenbart und den er mit 
dem bereits existierenden Gesetz zu gläubigen 
Menschen entsendet. 


„Prophet“ 


„zugrunde | Ist in die Irre gegangen, vom rechten Weg 


gegangen” 


abgekommen. 


„meidet es“ | Entfernt euch davon, tut es nicht. 


„soviel ihr | Soviel ihr imstande seid, soviel euch möglich ist. 


könnt“ 


Erläuterung 


Dieser Hadit galt für die Menschen zur Zeit des Gesandten Allähs & 
und stimmt mit der folgenden "Ayah überein: 


Ges Vie 1leid of adis el ee gi 
EN ET 
„O die ihr glaubt, fragt nicht nach Dingen, die, wenn sie euch offengelegt 
werden, euch leidtun, wenn ihr nach ihnen fragt zu der Zeit, da der Qur’än 
offenbart wird, sie euch (gewiss) offengelegt werden [..]* (5:101) 
Demnach sollten die Sahäbah nicht übertrieben viele Fragen stellen, 
denn es könnte zur Folge haben, in manchen Bereichen der Religion 
eingeschränkt zu werden. Als beispielsweise ein Mann den Propheten 
3% nach der Offenbarung der Aufforderung zur Hagg fragte, ob sie 
denn jährlich zu verrichten sei, antwortete er = mit dem Satz im 
Hadit. Hier die Version in Sahih Muslim: 
05538 un dh» sub «alas le A Jo al des us 0 A gl 
EIG 5 Es Kahl ds pe U ln denn 
FERTTRITATBRRERUFESELAUFIRE ER EZ Ten Zi 
'Abü Hurayrah & sagte: „Der Gesandte Allähs # predigte einmal und sagte 


dabei: ‚Oh ihr Menschen! Alläh hat euch wahrlich die Hagä auferlegt, sO 
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vollzieht sie" Da fragte ein Mann: Jedes Jahr, oh Gesandter Allähs? 

r Mann die Frage dreimal gestellt hatte, Danacı 
Allähs 3£ ‚Wenn ich ja gesagt hätte, wäre k 
Aihr wärt dazu nicht imstande gewesen!“ ie 


schwieg er % bis de 
antwortete der Gesandte 
(jährlich) Pflicht geworden un 
Hierauf forderte er die Muslime auf, solche Fragen zu unterlassen und 
1, wie es beispielweise die Kinder Israels in der 


nicht so zu verfahrei 
(Sürah 2:68-71) getan hatten, 


Geschichte mit der Kuh siehe 
© Gefahr von neuen Pflichten nicht mehr 


Heutzutage besteht di 
fragen, vielmehr soll man dies sogar tun 


Folglich darf man nicht nur 
um sich möglichst viel Wissen anzueignen. 

Allerdings gibt es auch für uns noch Fragen, die wir nicht stellen 
sollten, z.B. über die verborgene Welt, über die Art der Namen und 


Eigenschaften Allähs usw. 
sind offensichtlich die Juden 


Mit „diejenigen, die vor euch waren”, 
sdruck allgemein gehalten 


und Christen gemeint, wenn auch der Au 
ist. 


Danach machte der Gesandte Allähs $ einen entscheidenden 


Unterschied zwischen Geboten und Verboten: Die Umsetzung der 
Anordnungen machte er davon anhängig, inwieweit der Gläubige 
dazu in der Lage ist, die Verbote hingegen nicht. Dies, weil 
Anordnungen eine Aufforderung zur Umsetzung von Taten sind, 
Verbote hingegen eine Aufforderung zur Unterlassung, und um etwas 
zu unterlassen benötigt man keine Fähigkeit und keine Belastbarkeit: 


Weiterführende Themen 
°  DasLernen aus den Fehlern der Menschen vor uns 
e Anordnungen sind grundsätzlich verpflichtend 
e Anordnungen sind grundsätzlich sofort auszuführen 


e Beispiele für Gebote 


PVC EEE 


. Beispiele für Verbote = 


e Die Aufhebung oder Lockerung von Verboten in Notlagen 
4,10 Das Erhören der Bittgebete 8 


JB al 5] «Ü 0" las arle Ahl Lo alıl ai lb sch re 
a 
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Sa Ge a 
'Abü Hurayrah & berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Oh ihr 
vahrlich der Gute* und (so) nimmt er auch nichts als 


Menschen! Allah ist » 

Gutes an. Wahrlich, Alläh hat den Gläubigen dasselbe angeordnet, was Er 
auch den Gesandten anordnete: Er sprach: ‚O ihr Gesandten, esst von den 
guten Dingen und handelt rechtschaffen; gewiss, Ich weiß über das, was ihr 
tut, Bescheid.’ (Sürah al-Mu minün 351 ). Ebenso sagte Er: ‚O die ihr glaubt, 
esst von den guten Dingen, mit denen Wir euch versorgt haben, und seid Alläh 
dankbar, wenn ihr Ihm (allein) dient! (Sürah al-Bagarah 2:172).” 

("Abü Hurayrah sagte): „Hiernach erwähnte er einen Mann, der sich aufeiner 
findet, zerzaustes und verstaubtes Haar hat, seine Hände in 
spricht:,Oh Herr: Oh Herr", während seine 
was man ihm zu Mittag zu speisen 
rden?!“ (M, T.) 


langen Reise be 
Richtung Himmel hebt (und dabei) 


sein Getränk, sein Kleid und das, 


Speise, 
eser erhört we 


gegeben hat, verboten ist. Wie sollte di 


Worterklärungen 


„Alläh ist der | Erist makello 
Namen und Eigenschaften, 


Taten. 
„zerzaust" 


en 


» Wortwörtlich: ein Guter. 


Seiner 


S hinsichtlich Seines Wesens, 
Seiner Gesetze und 
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Erläuterung 
Alläh ist gut und gütig, und so nimmt Er auch nur Gutes an, näml 
an, nämlich 


diejenigen Aussagen und Taten, die mit dem Gesetz übereinsti 

Was diese Bedingung nicht erfüllt, wie beispielsweise $ & er 
Verbotenem (z.B. von Gestohlenem), akzeptiert Er che A 
Unabhängigkeit ist vollkommen und Er braucht Seine Be ei 


keiner Weise. 

Alläh ordnete den Gesandten an, Gutes zu speisen und rechtschaffen 

zu handeln. Diese Aufforderung gilt auch für die Gläubigen, die den 

Gesandten am nächsten sind. Und die rechtschaffene Handlung 

manifestiert sich gemäß der im Hadit erwähnten, an die Gläubigen 

gerichtete 'Ayah in der Dankbarkeit und alleinigen Anbetung Allähs, 
Gesandten, dass die | 


Alläh bestätigt in der Aufforderung an die 
ch wenn sie noch so 


Menschen Seine Diener sind und dass sie, au 
rechtschaffen sind, Seine Anordnungen stets ausführen müssen, 
\öchsten Stufen bei Gott erreicht haben. 


Außerdem spornt die Überlieferung den Gläubigen an, zu lernen, auf 
ıdten Allähs nacheifern kann. 

rwähnte der Gesandte Allähs % 
Voraussetzungen zur Erhörung 


selbst wenn sie die | 


welche Art er den Gesar 


Zur Verdeutlichung der Aussage © 
einen Mann, bei dem eigentlich gute 


seines Bittgebetes gegeben sind: 


v Eristaufeiner Reise. 
d.h. er ist in einem 


rzaustes und verstaubtes Haar, 
hat und sich voll 


v Erhat ze 
ergessen 


Zustand, in dem er sein Äußeres V 
und ganz dem Du'ä’ (Bittgebet) widmet. 

/ Erfolgt der sunnah des Propheten %, indem er seine Be 
en Himmel hebt; denn wie es in einem anderen Hadit heit 


schämt sich Alläh, die im Bittgebet erhobenen Hände Seine® | 
urückzuweisen. 


Dieners leer z 


— mn 


Zweifelhaftes meiden 


v Erruft Ihn mit Seinem Namen „Rabb“ (Herr) an, und Alläh hat 
unzählige Bittgebete erhört, bei denen er mit diesem Namen 
angerufen wurde. 


Doch es gibt da ein paar Hindernisse: 


e Er verzehrt Verbotenes, entweder, weil es an sich verboten 
ist, wie Haräm-Fleisch, oder aufgrund der Art, wie er 5 
erworben hat, wie z. B. aus Zinsertrag. 


e Ertrinkt Verbotenes. 
e Er kleidet sich mit Verbotenem. 
e Man gab ihm Verbotenes zu essen und er nahm es an. 


Und so wurde sein Bittgebet nicht erhört, obwohl doch viele 
Voraussetzungen erfüllt waren. 


Weiterführende Themen 
e Das Heben der Hände während des Du’ 
e  _Anstandsregeln beim Du’ä’ 
e Die idealen Zeiten für das Du’ä 
°e Andere Ursachen, die eine Erhörung des Du'ä’ verhindem 
e Die Hoheit Allähs 


4.11 Zweifelhaftes meiden 


Jans & $5» :alız ale u Ja 5 pcs bes De 
u. 


Al-Hasan Ibn 'Aliyy 8 sagte: „Ich habe mir vom Gesandten Allähs r 
(Folgendes) gemerkt: ‚Lass das, was in dir Zweifel weckt für das, was ın dir 
keine Zweifel weckt.“ (N, T) 


'Imäm at-Tirmidiyy sagte: hasan sahih. 


—— zu 
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ie a 


Worterklärungen 


Inneres Schwanken, innere Unsicherheit 


Erläuterung 


Dieser Hadit gehört zu den sogenannten „Gawämi' al-Kalim“, das 
bedeutet: wenige Wörter mit großer Aussagekraft. Nach diesem Hadit 


zu handeln, bringt für den Gläubigen in allen möglichen Lebenslagen 
Erleichterung: 


In der 'Ibädah: Wenn man z.B. zweifelt, ob das Wasser für den Wudü' 


tähir (rein) ist, geht man auf Nummer sicher und besorgt sich frisches 
Wasser. 


Im Alltag: Man zweifelt, ob ein bestimmter Laden die benötigte Ware 
hat, weiß aber, dass anderer sie sicher hat - dann entscheidet man 
sich von vorneherein für den zweiten Laden. 


Diese Regel gilt allerdings nicht, wenn solche Zweifel ausarten, denn 
dann spricht man von der Waswasah”-Krankheit. 


Beispiel: Jemand zweifelt jedes Mal, wenn er beten will, ob er noch 
Wudü'’ habe oder nicht. 


In diesem Fall müssen die Zweifel ignoriert werden, denn sich daran 
zu orientieren würde sie nur noch verstärken. 


Weiterführende Themen 


° Beispiele im Umgang mit Zweifeln in Bezug auf 'Ibädah. 


® Beispiele im Umgang mit Zweifeln in Bezug auf Mu’ämalah, 
d. h. zwischenmenschliche Handlungen. 


* Der Umgang mit Einflüsterungen des Satans. 


nn 
" Krankhafte Einflüsterungen 
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412 Neugier 
255 a! RL D5 ben splaz ale Au Jo an yes ua ug alzz 
wauk y 
'Abü Hurayrah % berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Zum guten 
Muslim-Sein eines Menschen gehört es, dem aus dem Weg zu gehen, was ihn 
nichts angeht.“ (T, H. Imäm at-Tirmidiyy sagte: garib), 


Dieser Hadit ist hasan. 


Worterklärungen 


„gutes Muslim- | Als Muslim eine höhere Stufe zu erreichen. 


Sein” 


Erläuterung 


Diese Überlieferung lehrt uns, dass man als Muslim nicht neugierig 
sein soll bei Angelegenheiten, die keinen religiösen oder weltlichen 
Nutzen bringen. Ohnehin führt Neugier zu Zeitverschwendung und 
dazu, sich auf Kosten von wichtigeren Dingen mit Unwichtigem zu 
beschäftigen. 


Ist man allerdings neugierig in Belangen der Religion, möchte man 
also am liebsten alles über den "Isläm wissen, so ist dies ein 
lobenswerter Wissensdurst. 


Dieser Hadit bekräftigt auch die Vollkommenheit der islamischen 
Gesetzgebung, die nämlich nicht nur den Aspekt der Beziehung zu 
Alläh berücksichtigt, sondern auch die Beziehungen der Menschen 
untereinander. Nicht nur das: Die Beziehung der Menschen 
untereinander ist sogar Teil der Religion, und der gute Charakter 
gehört zum "Imän. 


Es ist allerdings ein falsches Verständnis dieses Hadıt, wenn man 
daraus ableitet, dass Muslime anderen Menschen nicht das Gute 
gebieten und das Verwerfliche verbieten sollen, mit der Begründung, 
man solle sich nicht in die Angelegenheiten anderer Menschen 


IT 


7 
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—e 
einmischen, denn wenn jemand ERnAIES, sei dies eine Sache 2Wische, | 
ihm und seinem Herrn. Dies ist sicherlich nicht gemeint m 
Überlieferung, denn zahlreiche "Ayät und Hadite weisen d 
dass ein Muslim andere zum Guten aufrufen und sie y 
warnen soll, Alläh sagt beispielsweise: 


arauf hin 
Or Üblem 


EN ISLA RESRE EA ELSPEHRIRTERTFEFTE „ea 

„Und es soll aus euch eine Gemeinschaft werden, die zum Guten aufruft,da 
Rechte gebietet und das Verwerfliche verbietet. Jene sind es, denen eswohl 
ergeht.“ (3:104) | 
so ist es auch die Pflicht aller Eltern, 
Abscheulichkeiten fernzuhalten 


motivieren. Alläh sagt: 


ihre Kinder von 
und sie zu guten Taten zu 


en ie zaltglte 
„O.die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor einem Feuer, 
dessen Brennstoff Menschen und Steine sind.“ (66:6) 


Weiterführende Themen 


° Negative Konsequenzen der falschen Neugier 


° Positive Konsequenzen der Befolgung dieses Hadit 
° Die Stufen des "Islam 
E 


Die Vorzüglichkeit, das eigene Übel von 


4.13 Für andere Gutes wünschen 


8 wi pl 2 Ar Pr 
u EST ETF 


BEL 6 alas ale Ah Lo öl 
«Ad 


anderen fernzuhalten 


'Anas 


2 


ng berichtet, dass der Prophet $xsagte: „Niemand ist gläubig, bis ei 
seinen Brud “(B,M)) 


rude 


r dasselbe wünscht wie für sich selbst, 


Für andere Gutes wünschen 


u 


Worterklärungen 
Hält die Religion für wahr und fügt sich ihren 
Anordnungen (arab. 'Id’än). 


Muslimischer Glaubensgenosse, Bruder im 
Glauben 


Erläuterung 

Mit „gläubig“ ist im Hadit der vollkommene Glaube gemeint, als sagte 
„Niemand ist vollkommen gläubig, bis ... (usw.)“ Darauf weist der 
abriel-Hadit hin, den Imäm an-Nawawiyy als zweiten 
Hadit in diese Sammlung aufnahm, denn darin werden die 
ne des Glaubens erwähnt. jemandem, der widerspricht 
die offensichtliche Bedeutung des 
der offensichtlichen Bedeutung 
der auch außerhalb 


er #: 
sogenannte G 


Grundbaustei 
und sagt: „Dies ist aber nicht 
Wortlautes“, entgegnen wir: Von 
eines Wortlautes aufgrund eines darin © 
vorkommenden Hinweises etwas abzuleiten, ist le 
man auf Arabisch „Ta’wil“ (Deutung). Gibt es hingegen keinen 
Hinweis, spricht man von „Tahrif“ (Fälschung). 

s männliche Geschlecht 


gitim. Das nennt 


„L..] für seinen Bruder“ scheint sich nur auf da 


zu beziehen, was aber hier nicht gemeint ist. Vielmehr bezieht sich 


der Ausdruck auch auf Frauen. Doch warum wurde dann hier 
„Bruder“ gesagt? Weil der Prophet #& gewöhnlich Männer direkt 
ansprach. 

„L.] dasselbe wünscht wie für sich selbst” bezieht sich darauf, ihm 
sowohl das Gute wie auch das Fernbleiben von Schlechtem zu 
wünschen. Ähnlich drückte dies der Gesandte Allähs # in einem Hadit 
von 'Abdulläh Ibn "Amr & aus, als er # sagte: 


EI ezoltz ah Zah ar A Su see 
ET per ren re En 


Die 40 Nawawiyy-Hadite 


Wer dem Feuer entrückt und ins Paradies hineingebracht werden Möchte 

E BE shise (d.h. der Tod) ereilen, während er an Alläh und din 
letzten Tag glaubt. Außerdem soll er die Menschen so behandeln, wie er selbg 
ndelt werden möchte.“ (Sahth Muslim) 
Die Beziehung der Gläubigen untereinander ist nicht auf das 
Äußerliche beschränkt. Vielmehr beruht sie auf innerer Zuneigung, 
denn es vereint sie der Glaube an Alläh, ein Prophet, ein Buch, eine 
Sunnah und ein Ziel: die Zufriedenheit Allähs. 


gerne behande 


Dass ein Muslim seinen Glaubensgeschwistern nur Gutes wünschen 
soll, beinhaltet auch das Verbot, sie zu beneiden, den Ansporn, sie auf 
Gutes zu hinzuweisen, ihre Missetaten zu verdecken u. v. m. 


Weiterführende Themen 


e Weitere Beispiele, in denen der vollkommene 'Imän oder 
anderes ganz oder teilweise abgesprochen wird. 


e Wie dieser Hadit den Muslim dazu bringt, gut über seine 
Glaubensgeschwister zu denken (Husn az-Zann). 


e Die Beziehung zwischen dem 'Imän und den Handlungen. 


4.14 Die Unantastbarkeit der Seele 
Be, J6 dul uE 08 
ANJA JEllEE aa 18545 9259 alcz ale Au Jo all IS@ 
Bel Sl A En u gi LE ty] 
: e : 5 tere) 
Abdulläh (Ibn Mas’üd) & berichtet, dass der Gesandte Allahs 38 sagte: „DR 
Blut eines Muslims, der bezeugt, dass es keinen Gott gibt außer Allah, ur ıd das 
ich der Gesandte Allähs bin, ist nicht erlaubt ( vergossen zu werden) außer!" 
drei Fällen: eine Tayyib-Person, die illegal verkehrt, Seele um Seele u 
Jemand, der seine Religion verlässt und sich dadurch von der Gemeinse S 
(der Muslime) abspaltet.“ (B, M,N,D, T, H.) 


. 


F 


Die Unantastbarkeit der Seele 


Worterklärungen 


Blut | 
vergießen | 


„Muslim“ | Wörtlich: „muslimischen Mannes“, aber der 
Begriff „Ragul“ im Arabischen wird oft im Sinne 
von „Mensch“ verwendet. Damit ist sowohl ein | 
Muslim als auch eine Muslimah gemeint. | 


Eine bereits verheiratet (gewesene) Person, die 
mit ihrem Ehepartner verkehrt hat, egal, ob sie 
noch verheiratet ist oder nicht mehr. Man nennt 
sie auch Muhsan. 


„illegal | Geschlechtsverkehr außerhalb der islamischen | 
verkehren“ | Erlaubnis ausüben. 
| 


Erläuterung 


Auch wenn hier von einem „Muslim“ die Rede ist, schließt dies, wie in | 
der Worterklärung erwähnt, die Muslimah nicht aus. 


„Tayyib“ stammt sprachlich vom Wort „täba“, was „zurückkehren“ 
bedeutet. Darunter versteht man: 


e _ eine Frau, die sich auf irgendeine Weise von ihrem Ehemann 
getrennt hat, nachdem er sie berührt hat 


e eine Witwe, 


e eine geschiedene Frau 


e eine entjungferte Frau 
TR Der Begriff wird auch auf Männer angewandt. 
Religiö: gesehen bezeichnet man eine Person als Tayyib, sobald sie 
una Eh partner verkehrt hat, auch wenn sie hinterher 
d. Folglich bleibt eine Tayyib-Person für immer Tayyib. 


<a 
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Zinä (illegaler Geschlechtsverkehr) ist eine gewaltige Sünde 
Alläh höchst hassenswert. Es zerstört die Schamhaftigkeit, za | 
Beziehungen, führt zu Zwietracht und zur Ausbreitung reißt | 
Krankheiten. Umso schlimmer ist die Sünde, nachdem Allal vn. 
schon einmal den erlaubten Genuss zu spüren gegeben hat. 
sollte man das Erlaubte durch das Verbotene austauschen? 


und bei 


\ elnemiu 
| 


„Seele um Seele“ bedeutet, dass man für den vorsätzlichen Mord 
a j | 
einer verletzlichen Seele die Todesstrafe verdient. | 


„[...] jemand, der seine Religion verlässt“ bedeutet, den 'Isläm zu 
verlassen, nachdem Alläh einem diese größte aller Gunsterweisungen 
zuteilwerden ließ. 


Dass niemand in Selbstjustiz hingerichtet werden darf, versteht sich 
von selbst. Strafsachen sind eine Prärogative des Staates: Das (Straf- 
JUrteil ist Sache der Gerichtsbarkeit, das allein ein rechtsstaatliches 
Verfahren durchzuführen vermag. 


„[...] sich von der Gemeinschaft abzuspalten“ bedeutet, den 'Isläm zu 
verlassen. Insofern ist dieser Ausdruck eine Wiederholung und 
zusätzliche Erläuterung der Aussage „seine Religion zu verlassen“.Die 
Muslime bilden nämlich seit jeher eine einzige Gemeinschaft 
insofern geht es im Hadit nicht um jeweils an einem Ort in 
Gemeinschaft lebende Muslime. 

d, soll 


Auch wenn im Hadit das Thema Todesstrafe angesprochen wir | 
wie 


das Augenmerk des Lesers und Hörers darauf gelenkt werden, 
gefährlich es ist, einen Menschen zu töten, und dass dies selbst in den 
genannten Ausnahmen keineswegs bedingungslos gestattet =, 
Hürden sind sehr hoch und auch hier gilt: „Im zweifelsfalle für Ki 
Angeklagten.“ Der Gesandte Allähs 3 sagte sogar einmal in einem Y 
!bn 'Umar & überlieferten Hadit: 


” 


Be 


Be 


N . /' on 
NT SEE JOBERITTIPEFEREE ET: 2 


Der Umgang mit den Nachbarn 


„Der Gläubige hat in seiner Religion solange Spielraum, bis er Blut zu Unrecht 
vergießt.“ (Sahih al-Buhäriyy) 

Im Hadit von Ibn Mas’üd # geht es also in erster Linie darum, dass 
schwerwiegende Sünden wie Zinä, Mord und das Verlassen des 'Isläm 
zu unterlassen sind. An zweiter Stelle wird die Unverletzlichkeit einer 
Seele thematisiert. 


Weiterführende Themen 


°e Die Undankbarkeit desjenigen, der den Glauben ablegt, 
nachdem er ihn angenommen hatte. 


4.15 Der Umgang mit den Nachbarn 
big gie 

505 ai 385 „een > 
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ga 


van 


'Abü Hurayrah & berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Wer an Alläh 
und den letzten Tag glaubt, soll seinem Gast gegenüber großzügig sein 
(falyukrim)! Wer an Allah und den letzten Tag glaubt, soll seinen Nachbarn 
nicht kränken! Wer an Alläh und den letzten Tag glaubt, soll Gutes sprechen 
oder schweigen!“ (B, M,D, T.) 


Worterklärungen 


Der Tag, bevor die Menschen für immer ins 
Paradies oder in die Hölle eingehen werden. 


„den letzten 
Tag“ 


„großzügig | Jemandem gerne mehr zu geben, als ihm zusteht 


„kränken“ 


Erläuterung 


Durch Worte oder Taten verletzen. 


in der 


Dem Gast gegenüber großzügig zu sein zeigt sich z.B. 
Bewirtung mit Essen und Trinken, aber auch in der Zeit, die man sıch 


ee 
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für ihn nimmt und in der Aufmerksamkeit, die man ihm sc 
Arabische Wort „falyukrim“ easutet auch „ehrenvol] behan det 
Zur ehrenvollen Behandlung gehört, ihm, falls er bei u 
übernachtet, den besseren Schlafplatz anzubieten, wie es'Ab k 


henkt, Da 


haar " Ayyok 
al-/Ansäriyy & tat, als der Prophet % nach Madinah kam, Eben 

gehört es zur Gastfreundlichkeit, dem Gast das Gefühl] hi 
R er 


Geborgenheit zu geben, sodass er sich nicht fremd fühlt. 


Den Nachbarn nicht zu kränken bedeutet, 


fernzuhalten. Man wird z.B. keine verletze 


nden Worte zu ihm zu 
sagen und auch sonst nichts tun, was ihn kränken könnte, z,B, ihn 


durch Lärm zu belästigen, seinen Weg zu verschmutzen o.Ä, 


Gutes zu sprechen beinhaltet zweierlei: Zum einen die gute 
Themenwahl und zum anderen, für den Angesprochenen Gutes zu 
wollen. Eine gute Themenwahl wäre es, andere an den Qur’än und 
seine Bedeutungen zu erinnern. Für andere Gutes zu wollen, kann 


auch ein hartes, ermahnendes Wort sein, mit dem man den Weg weist, 


Auch das Schweigen kann eine Tat sein, wenn man sich bewusst vom 
Sprechen zurückhält, was manchmal viel Disziplin erfordert. Beispiel 
üble Nachrede (Gibah): Man würde gerne über jemanden schimpfen, 
hat vielleicht auch Grund dazu, schweigt jedoch stattdessen und hält 
seinen Zorn zurück, anstatt ihm freien Lauf zu lassen. 


Der Gesandte Allähs & gab hier keine spezifischen Beispiele, 
möglicherweise, w 


eil viele Umgangsformen und -Gebräuche orts- und 
zeitabhängig sind. Was z. B. früher als großzügig galt, ist es heul 
vielleicht nicht mehr. Deshalb lässt sich dieser Hadit je nach Situatiof 


7 st 
im Rahmen der islamischen Gesetzgebung den Umständen angep® 
umsetzen, 


Weiterführende Themen 


: 2 ; stes 
* Zeitgemäße Formen der ehrenvollen Behandlung eineS 6a 


ED 


u | 


ich Nachbarn heutzutage stören 


Zorn 


. Worans 
.„ Inwiefern heutige Nachbarschaftsregelungen mit dem 'Isläm 
übereinstimmen oder nicht 
„ Beispiele für Situationen, in denen schweigen angebrachter 
ist als reden 
4,16 Zorn 


AREANCHTER-E) ala; ale abl Jo sl ul Ja; 61 .ae Au 55 35 Je 
alas Yn JE izle 3358 una 
„= berichtet, dass ein Mann einmal zum Propheten & sagte: 


'abü Hurayrah 
t!" Da sagte er: „Werde nicht zornig!” Er wiederholte dies 


„Gib mir einen Ra 


mehrmals und sagte: „Werde nicht zornig!“ (B, T.) 


Worterklärungen 
Ein heftiges, negatives Gefühl, das gege 
oder jemanden gerichtet ist. 


n etwas 


Empfehlung 


Erläuterung 


Zorn ist einer der häufigsten Gründe dafür, etwas zu sagen oder zu 
tun, was man im Nachhinein bereut, dein wenn er überwiegt, v erliert 
man die Kontrolle über sich. Deshalb hat der Gesandte Allähs = 
Richtern verboten zu urteilen, während sie zornig sind. Und wie viele 
Männer haben im Zorn die Scheidung ausgesprochen! Muhammad %& 
selbst war eine Ausnahme: Er ließ sich niemals durch Zorn dazu 
verleiten, falsch zu handeln oder Falsches zu sprechen: 

JG 2,55 a ah UE LE 
ver a a u da APSRCE Er EI PERT: 
Met, ER 75 ala; le Al Jo dl Ins van a Tregiys 
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8 Je ste! Br äu s) v A a Je ei Sei si 
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Saddäd Ibn "Aus 4 sagte: „Ich habe vom Gesandten Allähs x folgen Bi 
Dinge gehört: ‚Wahrlich, Allah hat den guten Umgang bezüglich Ri 
vorgeschrieben. Wenn ihr also tötet, dann tötet ordentlich! Und wenn E' 
schlachtet, dann schlachtet ordentlich! Man soll seine Klinge schärfen 2 
sein Schlachttier beruhigen!“ (M, N, D, T, H.) 


Worterklärungen 


„allem“ | Allen Menschen, Tieren und Pflanzen 


„ordentlich“ | Ohne unnötig zu quälen 


Erläuterung 


Indem man es nicht dem Anblick anderer Tiere 
aussetzt, die geschlachtet werden 


Zunächst forderte der Gesandte Allähs & ganz grundsätzlich den 
guten Umgang mit allen Wesen. Dass sich die Anordnung nicht nur 
auf Menschen bezieht, verdeutlichte er anhand von vier Beispielen. 


„Ordentlich zu töten“ bedeutet u.a., ein Tier, beispielsweise eine 
angreifende, giftige Schlange, nicht zu quälen, sondern sie möglichst 
mit einem einzigen, schnellen Schlag zu erledigen. 


Das Schlachten hingegen bezieht sich auf Tiere, die man essen darf, 


wie Kühe und Schafe. Zu einem ordentlichen Schlachten gehörteine 
scharfe Klinge, damit die Halsadern sowie Speise- und Lultro Ki) 
schnell durchtrennt werden. Auch soll man das Tier ni | 


ftröhre 


öti . - jnen 
unnötigerweise verängstigen, indem man andere Tiere vor sel 
Augen schlachtet. 


Guter Charakter 


DE u en 


„  sunnah-Handlungen während des Schlachtens 


1,18 Guter Charakter 

ai; ei uks all gi alas ale Au Jain gub ash ul 
{ «as Er ZN JH ers as 

'abü Darr # sagte: „Der Gesandte Allähs # sagte zu mir: ‚Sieh dich vor Alläh 

vor, wo auch immer du sein magst! Und lass der schlechten Tat eine qute 

folgen, 50 wird sie sie wegwischen. Und begegne Menschen mit gutem 

Charakter!“ (Tirmidiyy. Er sagte: hasan. In manchen Manuskripten: hasarı 


sahih) 
Worterklärungen 


„sich vor jemandem | Sich vor jemandem in Acht nehmen 


vorsehen“ 


„schlechte Taten“ 


„wegwischen“ 


Alles, was Alläh missfällt. 


Aus dem Verzeichnis der Taten 
ausradieren. 


Erläuterung 


Sich vor Alläh vorzusehen bedeutet, Seine Anordnungen auszuführen 
und Seine Verbote einzuhalten. Dies sollte man überall tun, d. h. ob 
man von anderen Menschen gesehen wird oder nicht, ob man zu 
Hause ist oder im Urlaub. Alläh sieht und hört uns überall. 


Der Mensch wurde schwach erschaffen und begeht Fehler und 
Sünden, doch hat er immer wieder die Möglichkeit, diese zu tilgen, 
indem er nach einer Missetat etwas Gutes tut, denn das Gute wiegt das 
schlechte in der Waagschale auf. Deshalb soll eine begangene Sünde 
kein Grund dafür sein, aufzugeben und nicht mehr voranzuschreiten, 
Sondern ganz im Gegenteil: Sie soll Anlass sein, sich Alläh reumütig 


zuz ! 
uwenden und besonders viel Gutes zu tun. 
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Eine der Möglichkeiten, Gutes zu tun, zeigt uns der Gesandte Allähs & 
in diesem Hadit: Wir sollen den Menschen “mit gutem Charakter 
begegnen“, d.h. guten Umgang mit ihnen pflegen. Dies lässt sich 
grundsätzlich in drei Kategorien aufteilen: 


(1) Schaden von ihnen abzuwenden, 
(2) ihnen Gutes zutun und 
(3) geduldig zu sein mit ihnen 


Guter Umgang bedeutet nicht, dass Härte immer unpassend ist. 
Vielmehr gilt es, in jeder Situation das Richtige zu tun. 


Weiterführende Themen 
® Die Wichtigkeit des 'Ihläs (Aufrichtigkeit) 
° Die Vergebung und Gnade Allähs 
° Die Wichtigkeit des guten Benehmens im "Isläm 


4.19 Die göttliche a  etaung 
ei Bagzr JB u; als ale Au Lo dul Jat5 als LS: yulE yilhe 
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Ibn "Abbas sagte: „Ich stand an einem Tag hinter dem Gesandten Allähs & 
als er zu mir sprach: „Junger Mann! Ich werde dich ein paar Worte lehren: 
»Bewahre Alläh, so bewahrt Er dich! Bewahre Alläh, so findest du Ihn in deiner 
Richtung vor! Wenn du jemanden bittest, so bitte Alläh! Und wenn du 
Jemanden um Hilfe ersuchst, ersuche Alläh um Hilfe! Wisse, dass die (gesamte) 
Menschheit dir nicht helfen wird, auch wenn sie sich, um dir zu helfen, 
zusammenschließen würde, es sei denn, Alläh hat dies für dich 
aufgeschrieben. Und sie werden dir nicht schaden, auch wenn sie sich, um dir 
Zu Schaden, zusammenschließen würden, es sei denn, Allah hat dies gegen 


Die göttliche Vorherbestimmung 


dich aufgeschrieben. Alle Schreibrohe sind bereits hochgehoben und alle 
Blätter sind schon getrocknet.«'“ (Tirmidiyy. Er sagte: hasanı sahih) 


Bei anderen als at-Tirmidiyy heißt es: 


„Bewahre Allah, so findest du Ihn vor dir vor! Kenne Ihn in guten Zeiten, darın 
kennt Er dich auch in schlechten Zeiten! Und wisse, dass das, was dich 
getroffen hat, dich nicht verfehlen konnte, und dass das, was dich verfehlt hat, 
dich nicht treffen konnte! [...] Und wisse, dass die Hilfe mit der Geduld, die 
Rettung mit dem Kummer und die Erleichterung mit der Erschwernis 


kommt.“” 


Worterklärungen 


Die Stifte, mit denen die Engel die göttliche 
Vorherbestimmung niederschrieben. 


Die Schreibrohre haben ihre Arbeit getan, sie 


schreiben nicht mehr. 


„Schreibrohre“ 


„hochgehoben“ 


Das Vorherbestimmte steht fest. 


„getrocknet“ 


Zeiten, in denen man keine Probleme hat und es 
einem finanziell und gesundheitlich gut geht 
und man die Tendenz hat, Alläh zu vergessen. 


„gute Zeiten” 


Erläuterung 


„Alläh zu bewahren“ bedeutet, Sein Gesetz zu achten, indem man 
Seine Verbote befolgt, Seine Anordnungen umsetzt und zu Seiner 
Religion aufruft. Der Lohn dafür ist, dass Alläh den Gläubigen selbst 


\ . > u .. 2 F = “ z 
® Diese Version ist u.a. aus der Version in al-Mu’gam al-Kabir von at 
Tabaräniyy. Die Auslassungszeichen lassen denjenigen Teil des Textes weg, 


den 'Imäm an-Nawawiyy auch weggelassen hat. 
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und seine Religion, seine Familie und sein Vermögen beschützt : 
r “ “ . ’n IR] 
findest du Ihn vor dir vor“, bedeutet im Grunde dasselbe, bekräftig 


aber zusätzlich, dass Alläh einem den Weg weist. 


Als nächstes wies der Prophet % Ibn "Abbäs - an, niemanden als Alläh 
um etwas zu bitten, denn Er ist immer imstande, die Bitte zu erfüllen, 
Und sollte man dennoch einen Menschen um etwas bitten, zu dem 
dieser imstande ist, darf man ihn lediglich als eine Ursache 
betrachten, die - wenn Alläh will - wirkt, und wenn Alläh nicht will, 
dann nicht. 


Ähnliches gilt für das Bitten um Hilfe: Man soll sich immer zuerst an 
Alläh wenden, denn in Seiner Hand ist jeglicher Befehl. Und wenn 
einem von den Geschöpfen eines helfen kann, dann nur, weil Allähes 
will. Ein Beweis dafür ist folgender Satz: 


„Wisse, dass die (gesamte) Menschheit dir nicht helfen wird, auch 
wenn sie sich, um dir zu helfen, zusammenschließen würde, es sei 
denn Alläh hat dies für dich aufgeschrieben ... (usw.).“ Wenn dich also 
ein Unheil trifft, dann hat dieses Alläh schon fünfzigtausend Jahre vor 
Erschaffung von Himmel und Erde für dich bestimmt. So sei mit Seiner 
Entscheidung zufrieden und mach das Beste daraus! 


„Alle Schreibrohe sind bereits hochgehoben und alle Blätter sind 
schon getrocknet“ bedeutet, dass das von Alläh Bestimmte mit 
Sicherheit eintreffen wird und nichts vom Aufgeschriebenen mehr 
verändert werden kann. 


„Kenne Ihn in guten Zeiten, dann kennt Er dich auch in schlechten 
Zeiten!“ bedeutet: Achte auf Alläh, gedenke Seiner, wenn € dir gul 
geht, dann achtet Er auch auf dich, wenn es dir schlecht geht. 


“ 


Schamhaftigkeit 


„Und wisse, dass die Hilfe mit der Geduld kommt“ ist ein Ansporn, sich 
in Geduld zu üben, denn sie steht in direkter Verbindung mit der Hilfe 
Allähs. Geduld zeigt sich darin, Sünden zu unterlassen, Anordnungen 
auszuführen und Schicksalsschläge geduldig zu ertragen. 

„Die Rettung kommt mit dem Kummer“ ist ein Hinweis darauf, dass 
beides miteinander verknüpft ist. Sobald man Kummer hat, kann man 
frohen Mutes sein und jeden Augenblick auf die erholsame Rettung 
hoffen. 

„Die Erleichterung kommt mit der Erschwernis“ bedeutet, dass eine 
Erschwernis immer mit einer Erleichterung einhergeht, ja sogar mit 
zwei: einer Erleichterung vor und einer nach der Erschwernis. 


Weiterführende Themen 


e Die Reihenfolge dessen, was wir von Alläh e 
uns erwartet 


rbitten undEr von 


e Die Verbundenheit der Rechtleitung mit der Umsetzung der 
Religion. 

®e DerGlaube an die wohlverwahrte Tafel 

°e Das Verhältnis der göttlichen Vorherbestimmung zum freien 


Willen 
4.20 Schamhaftigkeit 


BERFFER TEN 

25 ht Jod agrhı SE zn sl hy ala a Je E Js 

als 6 [g&>0] [UaE0] Ja [AS] 

'Abü Mas’üd berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Das, wüs die 

Menschen an Worten des ersten Prophetentums mitbekommen haben, ist: 
‚Wenn du dich nicht schämst, dann mach doch was du willse”“ (B, H.) 


Die 40 Nawawiyy-Hadite 


Worterklärungen 


Gemeint si 
der Unwissenheit) 


nd hier die Leute der 


Menschen” 


Das Prophetentum Adams %. 


Das erste 
Prophetentum 


Erläuterung 
Die Scham hält den Menschen vor Üblem zurück. Wer keine hat, läuft 
Gefahr, Schlechtes zu tun, da nichts ihn daran hindern würde, 


Wir lernen aus diesem Hadit, dass die Schamhaftigkeit (arab. Haya) 
eine wichtige Barriere auf dem Weg zu Sünden ist. Wie es in einer 
anderen Überlieferung heißt, bildet sie sogar einen Teil des Glaubens: 

gay ge Lad zusıız rd Oi) Ed 
„Der Glaube besteht aus gut sechzig Zweigen. Und die Schamhaftigkeit ist 
auch ein Teil des Glaubens.“ (Buhäriyy, Muslim) 


Die Aussage „Wenn du dich nicht schämst, dann mach doch was du 
willst“ in unserem Hadit Nummer 20 zeigt, dass nicht jede 
Aufforderung als Pflicht, sondern manchmal, wie in diesem Fall, auch 
als Verbot zu verstehen ist. Als hätte er & hinzugefügt: „[..), aber 
verantworte dich dann auch dafür!“ 


Ebenso lernen wir aus dieser Überlieferung, dass die im 'jslam 
geforderten Charaktereigenschaften zeitunabhängig lobenswert UN 
die entsprechenden Gebote einzuhalten sind. Sicherlit 
unterschieden sich die Gesetze, mit denen die einzelnen Pr ophet?l 
gesandt wurden, aber Tugenden wie Scham, Aufrichtigkeit ca 
usw. waren schon immer erstrebenswert und werden eS$ auch imm?! 


bleiben. 


a s ibt, 
e Blsser Stelle sei angemerkt, dass es auch eine falsche Schar H; 
weise die Scham, die einen Gläubigen von der Verrichtt t 


Geradlinigkeit 
— TA 


hinausschiebt, weil er sich schämt, vor einer Person zu beten oder ihr 
zu sagen, er wolle sich jetzt zum Gebet begeben. 


wünschenswert ist jene Schamhaftigkeit, die einen daran hindert, 
Allah zuwider zu handeln, wie z.B. derjenige, der sich vor lauter 


scham vor Alläh nicht traut, sich einem verbotenen Ort aufzuhalten, 
weil er weiß, dass Alläh ihn überall sieht. 


Die Schamhaftigkeit wird dem Menschen teilweise in die Wiege 
gelegt. Manche sind von Grund auf zurückhaltend und schämen sich. 


Man kann sie sich aber auch antrainieren, beispielsweise, indem man 
mit schamhaften Leuten zusammen ist. 


Weiterführende Themen 
e Andere Zweige des Glaubens 
°e Weitere Beispiele für falsche Scham 


e Das Verhältnis der Gesetze vor uns mit dem islamischen 
Gesetz 


4.21 Geradlinigkeit 
IS SE a 3 Bleu zäh ae 0 üukr HE 
EL LET 2 5 Bi is iz 
Sufyän Ibn "Abdillah at-Tagafıyy & sagte: „Ich fragte einmal: ‚Oh Gesandter 
Allähs! Sag mir im 'Isläm ein Wort, über das ich nach dir niemanden mehr zu 
fragen brauche!‘ Da sprach er: ‚Sprich: »Ich glaube an Alläh.« Und dann bleib 
geradlinig.“ (M, T.) 


Worterklärungen 


„Tagafiyy“ So nennt man die Leute aus dem Stamm Tagit. 


msn In der islamischen Gesetzgebung. | 


mm 
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Erläuterung 


Das Wort, über das Sufyän & nach dem Gesandten Allähs % 
niemanden mehr zu fragen braucht, ist kurz und prägnant. 


Der Gesandte Allähs % verwies ihn auf zwei Dinge: 
1) Aufden Glauben an Alläh. 
2) Aufdie Geradlinigkeit bzw. die Aufrichtigkeit im Handeln. 


Das erste ist eine Tat des Herzens und der Zunge, die zweite eine für 
die Extremitäten. 


An Alläh zu glauben heißt, so an Ihn zu glauben, wie es die Religion 
vorschreibt, man meint also damit „Ich glaube an Allähs Existenz, an 
Seine Namen, an Seine Eigenschaften und an Seine Worte.“ 


Hiernach geradlinig zu bleiben bedeutet, standhaft auf dem geraden 
Weg, der zu Alläh führt, weiterzugehen und weder nach rechts noch 
nach links abzuweichen. 


Der Ratschlag des Gesandten Allähs & lehnt sich an die folgenden 
"Ayät des Qur’än: 


Dör£ - J; le SSH ze 155 JE 
„Gewiss, diejenigen, die sagen: „Unser Herr ist Alläh“ und sich hierauf 
geradlinig verhalten, über sie soll keine Furcht kommen, noch sollen sie 
traurig sein.“ (Ahgäf 46:13) 

Ebenso sagt Er: 

M Dies ee 
sewiss, diejenigen, die sagen: ‚Unser Herr ist Allah‘, und sich hierauf 
linig verhalten, auf sie kommen die Engel herab: ‚Fürchtet euch nicht, 


ig, und vernehmt die frohe Botschaft vom (Paradies)garten, 
versprochen wurde.“ (Fussilat 41:30) 


i 
\ 
i 
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Die Pflichterfüllung führt zum Paradies 


Weiterführende Themen 
e Der Glaube an Alläh und wie man ihn verwirklicht 
e Formen der Geradlinigkeit (Istigamah) 
e_ Die Vorteile davon, sich an Gelehrte zu wenden 


4.22 Die Pflichterfüllung führt zum Paradies 
olzlan Lola 13 &yhl gb «alas le a1 Jo Arad 
‚E58 Je Salz apiach Lazsz ya Ellel; dan Labs abet 
5 @05 Je Lo] ahılz sc uugain 06 SEI > 
Gäbir .& berichtet, dass ein Mann einmal den Gesandten Allähs % Folgendes 
fragte: „Was meinst du: Werde ich das Paradies betreten, wenn ich die 
auferlegten Gebete verrichte, im Ramadän faste, das Erlaubte erlaube, das 
Verbotene verbiete und diesem nichts hinzufüge?” Er #antwortete: „Ja” Da 
sagte [der Mann]: „Bei Alläh! Ich werde diesem nichts hinzufügen!” (M.) 


Worterklärungen 


„Paradies“ 


„Ramadän“ 


„das Verbotene 
verbiete“ 
„das Erlaubte 
erlaube“ 


Die Gärten Edens. 


Der 9. Monat des islamischen 
Mondkalenders. 


das Verbotene meiden. 


das Erlaubte in der Überzeugung tun, dass 


es erlaubt ist." 


Erläuterung 


. 4 ac“ 1 onen 
Der Mann stellt die Frage, ob er, wenn er nur die vorgeschriebene 


| hung. erfolgreich sein 
Pflichten umsetzt, bei Alläh am Tag der Auferstehung, € olgreich se 

. .. 2: a2 . 2 2 en, 
wird. Von den Gebeten verrichtet er nur die fünf auferlegte 


N E E are ee -Nawawivy: 
“ Diese und die vorige Erläuterung stammen von Imam an Nawawiyy 


LEE Een 


weiterhin fastet er nur die Ramadän-Tage und keine freiwillig u. 
B A 
verrichtet Gutes und geht den Sünden aus dem Weg. ’ 


Im Hadit werden weder die Zakäh noch die Hagg erwähnt, de 

Fragende muss also arm gewesen sein, sodass er sich beides ohnehin 
nicht leisten konnte. Da die Zakäh vor der Auswanderung und somit 
vor dem Fasten (im 2. Jahr n. H.) auferlegt wurde, kann es nicht sein 
dass die Pflicht zur Abgabe zu jenem Zeitpunkt noch nicht auferlegt 
war. In Bezug auf die Hagg ist es jedoch durchaus möglich, da sie als 
letztes auferlegt wurde. 

Der Mann wird also, wenn er sich an seine Aussage hält, erfolgreich 
sein, denn genau das ist ja der Sinn der Pflichten und der Unterlassung 
von Sünden. 

Die Sünden zu meiden, kann verschiedene Gründe haben. Unterlässt 
man eine Sünde, um Allähs Verbot zu gehorchen, wird man dafür von 
Ihm belohnt. 


Beispiel: Man kann auf Alkohol verzichten, weil er einem nicht 
schmeckt, oder aber, weil Alläh ihn verboten hat. 


Weiterführende Themen 


° Voraussetzungen der erwähnten Säulen des 'Isläm 
e Die Wahrscheinlichkeit, keine Sünden zu begehen 


4.23 Die Lobpreisung Allähs 


MS BORLIFE EDER ge 
Abü Mälik al-"As'ariyy berichtet, dass ie Gesandte Allahs 3# sagte: or 
Reinigung stellt die Hälfte des Glaubens dar. ‚Aller Lobpreis gebührt alläh “ 
sagen) füllt die Waagschale. ‚Frei ist Allah (von allen Mängeln)‘ und ‚a 
Lobpreis gebührt Alläh‘ (zu ei) füllen  eso):0dt 4 füllt das, was 


ZZ z ____ 7 
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Die Lobpreisung Allähs 


zwischen den Himmeln und der Erde ist, aus. Das Gebet ist ein Licht, die 
s pende ein Beweis, die send eine Leuchte und der Qur’än ist entweder ein 
Argument für oder gegen dich. Alle Menschen ziehen am Vormittag los: 
Manche verkaufen sich und kaufen sich dadurch frei, andere vernichten 
sich.“ (M,N, T, H.) 


worterklärungen 


Jemandem mit Worten Bewunderung 
ausdrücken. 


„Lobpreis“ 


„füllt die | 
Waagschale“ 


D. h. für dieses eine Wort wird am Tag der 
Auferstehung eine ganze Waagschale benötigt. 


Erläuterung 


Einen gesunden Glauben erreicht man durch Zweierlei: Auf der einen 
Seite reinigt man sein Herz von jeglichem falschen Glauben und auf 
der anderen Seite füllt man es mit dem wahren Glauben. Somit 
besteht die Hälfte des Glaubens daraus, sich des falschen Glaubens zu 
entledigen. Anders ausgedrückt: „Glauben“ bedeutet sowohl etwas zu 
tun, wie auch etwas zu unterlassen. Von Letzterem ist hier die Rede. 
Dabei geht es in erster Linie darum, das Herz vom Sirk zu reinigen. 
Bezieht man den Begriff „Glauben“ auf das „Saläh“, wie es auch in 
Sürah 2:143 der Fall ist, kann man unter der Reinigung auch die 
Gebetswaschung (Wudü’) verstehen, aber es ist wahrscheinlicher, 
dass die erste Bedeutung zutrifft. 


Dass die Reinigung die Hälfte des Glaubens darstellt, weist darauf hin, 
dass der Glaube unterschiedlich stark ausgeprägt ist und sich von 
Person zu Person unterscheidet, da das Reinigen eine Handlung 
darstellt und der Glaube folglich steigt und sinkt, je nachdem, wie sehr 
man sich innerlich und äußerlich reinigt. 


a ist Alläh (von allen Mängeln)“ heißt auf Arabisch „Subhänal- 
Ah“ und kann auch mit „Erhaben ist Alläh!“ übersetzt werden. Dieses 
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Lob auszusprechen, wie auch „aller Lobpreis gebührt Alläh“, auf 
Arabisch „al-Hamdu lil-Läh“, füllt die Waagschale. Der Überlieferer 
war sich indessen nicht sicher, ob der Prophet # es so gesagt habe 


oder ob er sogar sagte „füllt das, was zwischen den Himmeln und der 
Erde ist, aus“, 


Diese beiden Worte ergänzen sich wunderbar gegenseitig, denn durch 
das erste lehnen wir jeglichen Mangel in Bezug auf Alläh ab, und 
durch das zweite schreiben wir Ihm alles Gute zu. 


„Das Gebet ist Licht“, es erleuchtet die Herzen, das Gesicht, das Grab 
und den Weg über die Höllenbrücke. 


„Die Spende ist ein Beweis“ für die Wahrhaftigkeit des Spenders und 
ein Zeichen für seinen Glauben an die Auferstehung, da er gerade 
deswegen spendet. 


„Die Geduld ist eine Leuchte“ - Geduld bzw. Standhaftigkeit zeigt sich 
auf dreierlei Arten: 


1) Beim Befolgen der Gebote 
2) Beim Einhalten der Verbote 
3) BeiSchicksalsschlägen 


Das arabische Wort für „Leuchte“ in diesem Hadit ist „Diyä’“. Beim 
Gebet benutzte er für „Licht“ das arabische „Nür“. Der Unterschied 
zwischen Nür und Diyä’ ist, dass letzteres auch „Wärme“ beinhaltet. 
Man kann dies dahingehend deuten, dass - im Gegensatz zum Gebet - 
die Geduld bzw. die Standhaftigkeit mit Anstrengung, also mit 
Erwärmung verbunden ist. 


„Der Qur'än“, die unerschaffenen Worte Allähs, die niemals verfälscht 
wurden und werden und die Alläh Selbst ausgesprochen hat, ist ein 
Argument für den Diener, sofern er sich danach richtet; tut er das 
nicht, ist ein Argument gegen ihn. 
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„Alle Menschen ziehen am Vormittag los“ ist die Einleitung eines 
Gleichnisses, in dem der Prophet & die Menschen mit Leuten verglich, 
die sich alle morgens auf den Weg machen. Jeder von ihnen verkauft 
sich in dem Sinne, dass er seine körperliche Leistung als Arbeiter zur 
Verfügung stellt. Der eine arbeitet gottgefällig und rettet sich somit 
selbst, der andere führt eine Arbeit aus, die Gott missfällt, und setzt 
sich dadurch selbst dem Verderben aus. 


Weiterführende Themen 


e Formen der Reinigung 

° Vorzüglichkeiten des Gedenkens Allähs 

e Die Wirklichkeit der Waagschalen 

e Wasim Leben wertvoll und was wertlos ist 


4.24 Die Abhängigkeit der Diener von ihrem Herrn 
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«ans yı Kepptr ab Ki 53 aul 
'Abü Darr «3 berichtet, dass der Prophet #über Alläh, den Segensreichen und 
Erhabenen, berichtet, dass Er Folgendes sprach: 


„Oh meine Diener! Die Ungerechtigkeit habe Ich Mir Selbst verb 
unter euch für verboten erklärt, so tut euch gegenseitig kein Unre: hi! 


Lauch 
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Oh meine Diener! Ihr alle seid fehlgeleitet, außer diejenigen, die Ich 


rechtgeleitet habe, so bittet Mich um Rechtleitung, dann werde Ich euch 
rechtleiten! 


Oh meine Diener! Ihr alle seid hungrig, außer diejenigen, die Ich speise, so 
bittet Mich um Speise, dann werde Ich euch speisen. 


Oh meine Diener! Ihr alle seid nackt, außer diejenigen, die Ich gekleidet habe, 
so bittet Mich um Kleidung, dann werde Ich euch kleiden. 


Oh meine Diener! Ihr begeht bei Nacht und bei Tag Fehler und Ich bin es, der 
die Sünden allesamt vergibt, so bittet Mich um Vergebung, dann werde Ich 
euch vergeben. 

Oh meine Diener! Ihr werdet nicht imstande sein, Mir zu schaden und ihr 
werdet auch nicht imstande sein, Mir zu nützen! 


Ol meine Diener! Wenn die ersten und die letzten von euch, die Menschen und 
die Ginn unter euch, das Herz desjenigen Menschen hätten, der sich von euch 
allen am meisten (vor Mir) in Acht nimmt, so würde dies Meinem Reich nichts 
hinzufügen! 

Oh meine Diener! Wenn die ersten und letzten von euch, die Menschen und 


die Ginn unter euch, das Herz des sündhaftesten Menschen unter euch hätten, 
würde dies Mein Reich um nichts verringern! 


Oh meine Diener! Wenn sich die ersten und letzten von euch, die Menschen 
und die Ginn unter euch, auf eine einzige Fläche aufstellen, dann ein jeder 
mich um etwas bitten und Ich jedem Menschen seine Bitte erfüllen würde, 
würde es das, was Ich bei Mir habe, um nichts verringern außer um so viel wie 
eine Nadel, die ins Meer eingetaucht wird (vom Wasser verringert). 

Oh meine Diener! Es geht nur um eure Taten, die Ich für euch sammle und 
euch dann dafür volles Maß zukommen lasse. Wer dann Gutes vorfindet, soll 


Alläh lobpreisen. Wer hingegen etwas Anderes vorfindet, soll niemanden 
tadeln außer sich selbst.“ (M, T, H.) 


Worterklärungen 


„Diener“ | Sowohl die Gläubigen als auch die Ungläubigen. 


Die Abhängigkeit der Diener von ihrem Herrn 


Aus Feuer erschaffene Geschöpfe, die wie die 
Menschen Rechenschaft ablegen müssen. Wir 
können die Ginn nicht sehen, sie uns aber schon. 


Erläuterung 


Dieser Hadit ist ein heiliger Hadit (Qudsiyy-Hadit). Die Gelehrten sind 
unterschiedlicher Meinung darüber, ob es sich bei dieser Art von 
Überlieferungen wirklich um göttliche Worte handelt: 


l. Ansicht: Die Worte sind von Alläh Selbst. 
Sie haben jedoch nicht denselben Status wie der Qur’än. Im Gegensatz 
zum Qur’än 

e darf man sie nicht im Saläh rezitieren 

e sind sie nicht vor Verfälschung bewahrt 


e darf man sie auch im Zustand der Ganäbah“ aussprechen und 
Blätter, auf denen sie geschrieben stehen, auch ohne Wudü 
berühren 


e braucht man vor dem Lesen nicht um Zuflucht zu ersuchen 


e erhält man nicht für jeden rezitierten Buchstaben zehn 
Hasanät (gute Taten). 


2. Ansicht: Die Bedeutung kommt von Alläh, es sind jedoch die 
Worte des Propheten %. 


Die erste Ansicht ist die richtigere und die offensichtliche. 
Die Gelehrten der zweiten Ansicht begründen diese wie folgt: 


Wären die heiligen Hadite Worte Allähs, 


® Zustand der großen Unreinheit aufgrund von Geschlechtsv erkehr oder Erakulatıon 
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ne He — 
e wäre der Sanad (die Überlieferungskette) kürzer als beim 
Qur'än 


Gegenargument 1: Die Thematik des Sanad irrelevant, da es um den 
Matn (den überlieferten Text) geht und dieser gewinnt oder verliert 
nicht an Wert, weil der Sanad kürzer oder länger wird. 


Gegenargument 2: Es steht nirgends, dass der Prophet % diese 
heiligen Hadite nicht auch von Gibril überliefert bekommen hat. 


° wären beide Worte gleichwertig, doch gibt es, wie erwähnt, 
zahlreiche Unterschiede. 


Gegenargument 3: Das ist nicht richtig. Nicht einmal die Verse des 
Qurän sind alle gleichwertig, so teilte uns schon der Prophet % mit, 
dass die "Ayah 2:255 die wertvollste ist. Auch ist der Qur’än das beste 
aller herabgesandten Bücher, welche ja alle Worte Allähs sind, 
Außerdem sprach Alläh in der Mi'räß-Nacht direkt mit Seinem 
Propheten & und dies war kein Qur’än. Dennoch sind die Worte des 
Qur'än die edelsten, die wir kennen, die edelsten überhaupt. 


Dieser Hadit verdeutlicht die Abhängigkeit der Diener von ihrem 
Herrn. Auch wenn das Essen, Trinken, die Kleidung usw. uns 
selbstverständlich erscheinen - was übrigens beileibe nicht für alle 
Menschen auf der Welt so ist -, so beruhen all diese Gaben auf Allähs 
Gunst: Er gibt uns, noch ehe wir Ihn darum bitten. Deshalb soll man 
Alläh nicht nur im Nachhinein dankbar sein, sondern schon im 
Voraus um die guten Dinge bitten, denn dadurch zeigt man seine 
Ergebung und Bedürftigkeit und nimmt Allähs Geschenke nicht mit 
einer unangemessenen Selbstverständlichkeit entgegen. 


Außerdem weist uns Alläh darauf hin, dass, auch wenn es den 
Anschein erwecken mag, dass es z.B. die Eltern sind, die einen 
versorgen, es letztendlich in Wirklichkeit Alläh ist, von dem die 
Versorgung kommt, denn Er hat uns unsere Eltern gegeben und sie 


u 


Die Abhängigkeit der Diener von ihrem Herrn 
a ER Eee a 


auf die Wege der Versorgung geleitet. Sie sind ein Mittel zum Zweck, 
die Ursache für eine Wirkung, 


Nach all diesen Gunsterweisungen sind wir Alläh gegenüber 
undankbar, missbrauchen gar Seine Geschenke, um zu sündigen! 
Dennoch bleiben die Tore der Gnade Allähs weit offen und Er ruft uns 
sogar dazu auf, sie zu durchqueren. 


„Ich bin es, Der die Sünden allesamt vergibt“ beweist, dass es keine 
einzige Sünde gibt, die Alläh nicht verzeiht, wenn man Ihn darum 
bittet. Es gibt niemanden, der sich zwischen Alläh und Seinen 
sündigen Diener stellen könnte, und so darf und muss man sich direkt 
an seinen Herrn wenden und sagen: „Mein Herr, vergib mir!“ (arab. 
Rabbigfir-Ii.) 

Wie einfach es für Allah ist, die Sünden zu vergeben, macht Er mit dem 
folgenden Satz klar: „Wenn die ersten und letzten von euch, die 
Menschen und die Ginn unter euch, das Herz desjenigen Menschen 
hätten, der sich von euch allen am meisten (vor mir) in Acht nimmt, 
würde dies meinem Reich nichts hinzufügen!“ Allah ist der 
Unbedürftige (arab. al-Ganiyy), er braucht Seine Geschöpfe nicht. 
Nicht Alläh ist es, Der von den guten Taten profitiert, sondern der 
Diener selbst! Und ebenso ist es nicht Alläh, Dem man durch Sünden 
schadet, sondern man schadet nur sich selbst. Dann fordert uns Alläh 
auf, Ihn unaufhörlich zu bitten - denn Sein Reich ist unermesslich 
groß und er möchte uns geben! Selbst wenn jeder das erhält, worum 
er bittet, schmälert dies Allähs Reichtum kaum. Man stelle sich das 
Gleichnis bildlich vor: Wie wir mitten in einem Ozean, während die 
Wogen um sich schlagen, eine Nadel ins Meer tauchen: Was ist das 
Tröpfchen, das an dieser Nadel hängen bleibt, im Vergleich zum 
Wasser der Ozeane? Nichts! 


Zur Gnade Allähs gehört, dass Er unsere Taten für uns zählt und wiegt. 
. r ‘ ra 
Hiernach lässt Er uns dafür volles Maß zukommen, dem Ungläubigen 

im Diesseits, dem Gläubigen im Diesseits und im Jenseits. 
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Wer aber im Jenseits schlechtes vorfindet, soll sich selbst tadeln 
Alläh. der absolut Gerechte, tut niemandem Unrecht. 


Weiterführende Themen 


e Die Ursachen der Recht- und Fehlleitung 


e Dass Alläh den Sirk nicht vergibt 
e Die Authentizität von heiligen Haditen 
4.25 Jede gute Tat gilt als Spende 

by IE I E55 \ 
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'Abü Hurayrah & berichtet, dass 'Abü Darr sagte: „Oh Gesandter Allähsl Die 
Reichen ergattern alle Belohnungen! Sie beten wie wir, fasten wie wir, aber sie 
haben Überschüssiges an ihrem Vermögen, das sie spenden, und wir haben 
kein Geld, das wir spenden können.“ Da sagte der Gesandte Allähs 32 „Oh "Abi 
Darr! Soll ich dir nicht Worte beibringen, durch die du diejenigen, die dich 
überholt haben, einholst und diejenigen, die hinter dir sind, dich nicht 
einholen können, es sei denn, sie machen dasselbe wie du?“ Er sagte: „Gewiss, 
oh Gesandter Allähs!“ Er sagte: „Preise Allah nach jedem Gebet 33 Mal als 
den Größten, lobe ihn 33 Mal und preise ihn 33 Mal. Beende (dieses Gedenken) 
mit (den Worten): ‚Es gibt keinen Gott außer Alläh alleine! Er hat keinen 
Teilhaber! Ihm gehört das Reich und alles Lob! Er hat zu allem die Macht. 
(Demjenigen, der dies sagt,) werden seine Sünden vergeben, selbst wen" sies0 

viele wären wie der Schaum des Meeres!“ 


In der Version von Sahih Muslim heißt es: 


, fi. = 
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Jede gute Tat gilt als Spende 


(gs ale 061 el a5 3 SE U 5 ge List gu 
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‚Wahrlich! Jede Lossprechung Allähs (von jeglichem Mangel) gilt als Spende! 
Jede Verherrlichung Allähs als den Größten gilt als Spende! Jede Lobpreisung 
gilt als SpendelJedes ‚Es gibt keinen Gott außer Alläh‘ gilt als Spende! Das Gute 
zu gebieten gilt als Spende! Das Schändliche zu verbieten gilt als Spende! 
selbst der Geschlechtsverkehr gilt als Spende!“ Sie sagten: „Oh Gesandter 
allahs! Jemand kommt seinen Gelüsten nach und erhält dadurch auch noch 
eine Belohnung?!“ Er antwortete: „Stellt euch vor, er würde sie im Verbotenen 
stillen: Lastete dann auf ihm keine Sünde?! Deshalb: Wenn er sie im Erlaubten 
stillt, erhält er dementsprechend eine Belohnung.“ 


Worterklärungen 


„Alläh als den Größten 
preisen“ 


„Allähu "akbar“ sagen 


„Alläh loben“ | „Al-Hamdu lil-Läh“ sagen 


„Alläh lobpreisen“ | „Subhänal-Läh“ sagen 


Erläuterung 


Dieser Hadit befasst sich mit der Problematik, dass man zu 
bestimmten guten Taten nur in der Lage ist, wenn man die dafür 
nötigen Mittel besitzt. Doch geht hier es weniger um die Tat selbst, 
sondern um die dahinter steckende Belohnung, und diese lässt sich 
auch auf andere Art erreichen. Manche Eifrigen unter den Sahäbah 
waren zu arm, um zu spenden, doch der 'Isläm stellt dem Gläubigen 
"me Vielzahl von Möglichkeiten zur Verfügung: Kann er eine 'Ibädah 
Nicht verrichten, gibt es immer eine Alternative. In dieser 
Überlieferung machte der Gesandte Allähs % ihnen klar, dass das 


Er re Me 


46 
Ortwörtlich: Selbst in Bezug auf die Vulva gibt es für euch eine Spende. 
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Spenden nicht nur materieller Natur ist, sondern dass selbst das 
Gedenken Allähs als eine Form von Spende gilt. 


Und wir erfahren, dass man allein schon dafür belohnt wird, dass man 
eine Sache gesetzeskonform ausführt - weil man sie ja auch 
ungesetzlich hätte tun können. Die Sahäbah waren darüber erstaunt, 
denn manche Taten, wie der Geschlechtsverkehr, stimmen mit 
menschlichen Bedürfnissen überein und erfordern deshalb keine 
Anstrengung. Doch allein die Entscheidung, die Tat auf erlaubte Art 
und Weise umzusetzen, ist es bei Alläh schon wert, belohnt zu werden. 


Aus diesem Hadit lässt sich auch ableiten, dass nicht jede Form von 
„Neid“ verpönt ist. Wünscht man für sich selbst etwas, während man 
seinem Bruder die Gunst von Herzen gönnt, ist dies in Ordnung, aber 
derjenige Neid, der Missgunst beinhaltet, ist falsch. 


Weiterführende Themen 
e DerDikr nach dem Saläh 
e Istesbesser reich oder arm zu sein? 
e Die Absicht bei weltlichen Taten 
4.26 Dankbarkeit für jedes Körperglied 
Folie 
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'Abü Darr & berichtet, ne der Prophet x sagte: „Jeden Tag muss der 
Mensch für jedes seiner Glieder (arab. Sulämä) eine Spende hergeben. Wenn 
man jemanden antrifft und grüßt, so gilt dies als Spende, das Gute zu gebieten 
gilt als Spende, das Schlechte zu verbieten gilt als Spende, störende 
Gegenstände vom Weg zu beseitigen gilt als Spende, mit der Ehefrau zu 
verkehren gilt als Spende und ersatzweise genügt es für all dies, wenn man 


Em Vormittag zwei Rak'ah betet.“ (M,D, T.) 


Dankbarkeit für jedes Körperglied 


Worterklärungen 


Indem man „as-Salämu "alaykum“ sagt. 


„Rak’ah“ | Eine Gebetseinheit. Sie beginnt mit „Allähu 


"akbar“ und endet mit einer zweiten 
Niederwerfung. 


Erläuterung 


Das arabische Wort „Sulämä“ kann sich sowohl auf Glieder als auch 
auf „Knochen“ und „Gelenke“ beziehen. 


Davon ausgehend, dass ein Mensch - wie es in einer anderen 
Überlieferung in Sahih Muslim heißt - 360 Glieder hat, muss er Alläh 
360 Mal durch eine Spende danken. Doch zu den Erleichterungen, die 
Alläh den Gläubigen gewährt, gehört es, dass Er jede gute Tat als 
Spende anerkennt. Die im Hadit genannten Taten sind lediglich 
Beispiele. In anderen Versionen des Hadit sind weitere Möglichkeiten 
erwähnt, wie „Gerechtigkeit üben“, „jemandem auf sein Reittier 
hochhelfen“, „ein gutes Wort sprechen“, „jeder Schritt in Richtung 
Moschee“ usw. 

Fällt es einem schwer, jeden Tag 360 Taten auszuführen bzw. zu 
zählen, darf man als Ersatz dafür am Vormittag, also nach 
Sonnenaufgang aber vor dem Mittag, ein kurzes Gebet aus zwei Rakah 
verrichten. Es heißt „Duhä-Gebet“ (Vormittagsgebet), und man dart 
auch mehrmals nacheinander zwei Rak'ah beten. 


Weiterführende Themen 


e Vorzüglichkeit der guten Taten, von denen andere Me 
profitieren 


nschen 


° Art und Weise der Verrichtung des Duhä-Gebetes 


e Die verbotenen Gebetszeiten 


7 
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4.27 Das eigene Herz befragen 
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An-Nawwäs Ibn Sam'än al-"Ansäriyy &% sagte: „Ich befragte den Gesandten 
Allähs #5 über die Güte und die Sünde, da antwortete er: ‚Güte ist guter 
Charakter. Sünde ist das, was in deiner Brust Zweifel weckt und von dem du 
verabscheust, dass die Leute darauf Einblick bekommen.“ 
Sr Az O0 alas ale A Jo N U u az de 
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Wäbisah Ibn Ma’bad al-"Asadiyy & berichtet, dass der Gesandte Allahs 3zu 
ihm sprach: „Bist du zu mir gekommen, um nach der Güte und der Sünde zu 
fragen?“ Er antwortete: „Ja.“ Da 20g er seine Finger ein, schlug ihm auf seine 
Brust und sprach dreimal: „Befrage dich selbst! Befrage dein Herz, oh 
Wäbisah! Güte ist das, worin deine Seele und dein Herz Ruhe finden. Sünde ist 


das, was in dir selbst Zweifel weckt, in deiner Brust hin- und herschwankt, 
und das, obwohl die Leute dir immer wieder eine Auskunft” erteilt haben.“ 


Diesen i Hadit haben wir sowohl im Musnad des 'Imäm "Ahmad als auch 
In demjenigen des 'Imäm ad-Därimiyy mit einem Hasan-'Isnäd 
berliefert. 


Worterklärungen 


Er „Güte“ Ein Ausdruck für viel Gutes. 


Ausnad“ | Eine Hadit-Sammlung, deren Hadite nach Namen 
| der Überlieferer geordnet sind. 


Das eigene Herz befragen 


Eine Überlieferungskette, die die 
Mindestvoraussetzung für die Authentizität 
erfüllt hat. 


„Hasan- 
'Isnäd“ 


Erläuterung 
e ist guter Charakter“ im Umgang mit Alläh und auch mit Seinen 


„Güt 
Dienern. 

In Bezug auf Alläh verstehen wir darunter nicht nur die Einhaltung 
seines Gesetzes, sondern auch die innere Zufriedenheit mit Allähs 
Entscheidungen. Man sollte also eigentlich aus freien Stücken heraus 
beten, spenden und fasten, ohne sich dazu zwingen zu müssen. 

utet es, ihnen Gutes zutun, Schlechtes 
von ihnen abzuwenden und geduldig mit ihnen zu sein. Güte bedeutet 
aber nicht, dass man zu nachsichtig ist und z.B. niemandem das 
Schlechte verbietet: Wie schon an anderer Stelle erwähnt, gehört 
unter Umständen auch Zorn für Alläh zur „Güte“, wenn Allähs 


Grenzen überschritten werden. 


In Bezug auf die Menschen bede 


tet noch viel mehr, nämlich 


Die Güte gegenüber den Eltern beinhal 
die Arme zu greifen, sich für 


u. a., ihnen wenn nötig finanziell unter 
sie einzusetzen, ihre Zufriedenheit zu suchen u. v. m. 
„Sünde“ ist in dieser Überlieferung das Gegenteil von „Güte“. Werein 
gesundes Herz hat, dem wird dieses die Frage, ob eine Tat Alläh 
gefallen oder missfallen wird, beantworten. Denn das gesunde Herz 
des Gläubigen wird bei Sündhaftem unruhig, er würde sich schämen, 
bei einer solchen Tat gesehen zu werden. Daran erkennt Er im 
Zweifelsfalle, etwas eine Sünde ist. Auf das kranke Herz hingegen darf 


man nicht hören, denn es gibt sich mit Sünden zufrieden. 

4 .die Sunnah befragt, 
keit bei Gelehrten Rat 
doch ist man 


A “- 
n erster Stelle werden natürlich der Qur anun 
er das Herz. Auch soll man sich nach Möglich 

Olen, bevor man sich auf sein eigenes Herz verlässt. Je 


Die 40 Nawawiyy-Hadite 

ich manchmal unsicher, muss aber schnell eine Entscheidı 
sich mi ö 

dann ist ein gesundes Herz der beste Ratgeber. 


Im Hadit von wäbisah findet sich übrigens ein Beweis für ix 
Prophetentum Muhammads %: Er kannte die Frage des p ragenden, 
bevor dieser sie stellte. In einer Version im Musnad des 'Imäm ' Ahm ad 
ließ der Prophet % Wäbisah & sogar selbst wählen: 


ugs FiraPeS AH „las «ls die gs Ci> EIpEAF BEL 
cl «s SYS AI 8 user a, 
„Oh Wäbisah! Soll ich dir mitteilen, aufgrund welcher Frage du zu mir 
gekommen bist oder willst du die Frage stellen?“ Ich sagte: „Oh Gesandter 
Allähs! Teile sie mir mit!“ Er sagte: „Du bist gekommen, um nach Güte und 
Sünde zu fragen.“ Ich sagte: „Richtig.“ 


Weiterführende Themen 


« Güteden Eltern gegenüber | 


ng treffen 


® Umgang mit einer dem Fragenden persönlich erteiltenFatw 
(isl. Rechtsgutachten) 


® Anzeichen eines kranken Herzens 


4.28 Einigkeit 
a 


ci y 


en en ah sche en 


AH Irbäd Ibn Säriyah * sagte: „An einem Tag leitete uns der Gesan 


# in einem Gebet. Danach wandte er sich uns zu und ermahnte uns u 
Sodass die Augen tränten und die Herzen sich fürchteten. Einer SP kei 
Eee Allähs! Als ob dies die Ermahnung einer Abscl vied Pe ah 
Be Wozu rätst du uns?“ Er sprach: ‚Ich rate euch, euch il m eine! 
"een, zu hören und zu gehorchen, selbst wenn eS sich U 


mn 
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| Einigkeit 
1bessinischen Sklaven handelt! Denn diejenigen von euch, die nach mir leben 
werden viel Uneinigkeit sehen! So haltet euch an meinen Weg und 
der rechtgeleiteten, besonnenen Kalifen! Haltet euch daran fest und 
larauf mit den Backenzähnen fest! Und wehe euch vor den neuen 
je neue Sache ist eine Erfindung und jede Erfindung ist ein 
At-Tirmidiyy sagte: Dieser Hadit ist hasan sahih) 


den weg 
peipr euch « 
ingen! Denn je« 


Ding 
Irrtum!“ (D, T, H. 


Worterklärungen 
Ein Gebiet in Afrika, das sich unter anderem über 
das heutige Äthiopien erstreckt. 


Mit Bedacht handeln 


t deutlich, dass die Predigten des Gesandten Allähs = 


alt ließen. Ganz im Gegenteil - er & erreichte mit 
inen Seite auf seine 


ber auch darauf, 
en Allähs = 
t sein, damit 


Erläuterung 


Dieser Hadit zeig 
| die Zuhörer nicht k 
| seinen Worten die Herzen. Dies weist auf der e 
eindringliche Redeweise hin, auf der anderen Seite a 
dass die Sahäbah ihre Herzen den Worten des Gesandt 
öffneten. Es müssen nämlich drei Voraussetzungen erfüll 
die Zuhörer von einer Predigt wirklich profitieren: 


| l. Richtige Auswahl des Themas. 


2. Redegewandtheit des Redners. 

3. Die Zuhörer müssen bereit sein, sich belehren 
Ei “ 5 
Rn der Zuhörer war durch die Worte des Gesandten Allähs 
e x . = 
ser gerührt und hatte sogar das Gefühl, der Gesandte Allähs % 
No . 0% en Fi 
m le sich verabschieden, erschien er ihm doch wie jemand, der für 
t mer Abschied nehmen will und vorher noch alles, was er aut dem 


zu lassen. 


at, loswerden möchte. 
horsam zu sein, und 


Dan 
n . ,. 
mahnte Gesandte Allähs % die Leute An, 5° 
er Sklave wäre. 


Zwar 
selbst wenn der 'Imäm der Muslime ein schwarz 


| >... 0002500 EEEEREEEEEE Be: 
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Er wählte dieses extreme Beispiel - das übrigens gar nicht umsetzbar 
ist, weil ein Sklave diese Position niemals einnehmen kann - damit 
man erkennt, wie wichtig der Gehorsam gegenüber dem 'Imäm der 
Muslime ist, wer dieser auch sei. 


Der Sinn dieser Gehorsamkeit ist die Bewahrung der Einheit der 
muslimischen Gemeinde, deren Zersplitterung der Gesandte Allähs % 
voraussagte. Und das Mittel, diese Einheit beizubehalten, ist es, dem 
jeweiligen rechtmäßigen 'Imäm Folge zu leisten. Diese Stellung nahm 
nach dem Propheten % kein geringerer als 'Abü Bakr ein, dann 
"Umar =, dann '"Utmän und dann 'Aliyy . Der Ausdruck „mit den 
Backenzähnen festbeißen“ ist eine Beschreibung für besonders 
kräftiges Festhalten - ist doch der Kiefermuskel einer der stärksten 
des menschlichen Körpers. 


Gleichzeitig warnte der Gesandte Allähs & vor den „neuen Dingen“ 
(arab. Bid'ah): Damit ist jede Neuerung in der Religion gemeint, die 
sich nicht durch Qur’än und Sunnah rechtfertigen lässt. Durch 
Neuerungen wird nämlich die Religion selbst verändert, und zwar von 
ihren eigenen Anhängern. Wenn man allerdings etwas scheinbar 
Neues im Sinne einer „Wiederbelebung“ einführt, weil es von den 
Muslimen zwischenzeitlich unterlassen wurde, obwohl es Teil der 
Religion war, so ist diese Form der Neuerung eine Wiedereinführung 


und somit gestattet. Weltliche Dinge sind durch diese Regelung nicht 
betroffen. 


Weiterführende Themen 


® War das Kalifat von "Abü Bakr + vom Propheten % bestimmt? 


Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen, damit eine Tat 
mit der Sunnah übereinstimmt 


® Gefahren einer Bid'ah 


4,39 Die Zunge hüten 
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Mu’äd Ibn Gabal sagte: „Ich war einmal mit dem Propheten % auf einer 
Reise. An einem Morgen hielt ich mich nahe bei ihm auf, als wir am 
Aufbrechen waren. Ich sagte: „Sag mir eine Tat, die mich ins Paradies bringt 


und vom Feuer entfernt.” 
Da sprach er: „Du hast mich nach einer gewaltigen A ngelegenheit gefragt. Sie 
ist aber leicht für denjenigen, für den Alläh sie leichtgemacht hat: Du dienst 
Alläh und gesellst ihm nichts bei, verrichtest das Gebet, entrichtest die Zakäh, 
fastest im Ramadän und pilgerst zum Haus.“ 

Hiernach sprach er: „Sollich dich nicht aufdie Tore des Guten hinweisen? Das 
Fasten, es ist ein Schutz, die Spenden, sie löschen die Sünden aus wie Wasser 
das Feuer, und das Gebet inmitten der Nacht.” Hiernach las er: {Ihre Seiten 
weichen vor den Schlafstätten zurück [...]} bis er zu {[...] sie zu tun pfleaten.] 
gelangte (Sürah Sagdah 32:16). 


Hiernach sprach er: ‚Soll ich dir nicht mitt 
des Höckers: 


Angelegenheit ist, ihr Körper und die 3 itze 
ist, ihr Körper und die >P hi ne” 
Der Kopfder Angelegenheit ist der Isläm, ihre 


eilen, was der Kopf der ganzen 
?" Ich sagte: „Doch. 


oh Gesandter A llähs!“ Er sagte: „ ns 
Stütze ist das Gebet und die Spitze des Höckersistder aihäu — we: 
teilen, wodurch du all dies Im 


Hie RN 4 dir nicht mit ne 
rnach fragte er: „Soll ich dir nie ter Allähs!” Er sprach: „Halte dich. 2 


hast?“ ich antwortete: „Doch, oh Gesand 
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Ich fragte: „Oh Prophet Allähs! Werden wir etwa für das 
w .“ .. 7 
vas wir sagen?” Er antwortete: „Möge deine Mu 
e 
d! Werden die Menschen etwa aus einem ander. ; 
N en 


hiervor zurück!“ 
Rechenschaft gezogen, \ 


dich verlieren, oh Mu ä | 
Grund auf ihren Gesichtern“ oder „Ihren Nasenlöchern“ in die Hölle BR 


als wegen dessen, was ihre Zungen geerntet haben?! “ (T, H, A Tim 
sagte: Dieser Hadit ist hasan sahih) ( 
Worterklärungen 


Damit ist die Zunge gemeint, auf die er & mit 
seinem Finger zeigte. 


„beigesellen“ | Alläh einen Teilhaber zur Seite zu stellen. 
Hier: die Ka'’bah in Makkah. 


Erläuterung 


„Alläh anzubeten und Ihm zu dienen“ bedeutet, sich Ihm aus Liebe zu 
unterwerfen und Ihn zu verherrlichen. Diese Form der Unterwerfung 
gebührt nur Alläh allein und darf keinem anderen gewidmet werden, 
weder einem Engel noch einem Propheten oder einem anderen Alläh 
Nahestehenden (arab. Waliyy). 


= Die fünf Säulen wurden bereits im dritten Hadit erläutert. 


Der Gesandte Allähs & bezeichnete das Fasten als „Gunnah“, was mit 
„Schutz“ und auch mit „Schirm“ übersetzt werden kann, denn © 
„schirmt“ bzw. „hält“ den Fastenden im Diesseits von seiner Nahrunß | 
ab, und im Jenseits vor dem Höllenfeuer. | 


| e- löschen die Sünden“ wie Feuerlöscher. Das gilt sowohl für 
E x Bin wie auch für freiwillige. Zu spenden ist also eine 
Wunderbare Möglichkeit, eine begangene Sünde auszugleichen: 


es; i I - Inmitten der Nacht“ löschen Missetaten genal 
"Ie die Spenden die Sünden ausgleichen, 


Nach diesen Ratschlägen zitierte der Gesandte Allähs & folgende 
'Ayah aus dem Qur’än: 
4 de % 8.9 od zes {2 = (rel (Her >PES 0.2087 Mt 22h 
YO Sys 55 es eb BE 5 Dei lad er gs 
a {-»- I MEN ET. Ve F 
16 el el dl BE AR: 
„Ihre Seiten weichen vor den Schlafstätten zurück: sie rufen ihren Herrn in 
Furcht und Begehren an und geben von dem, womit Wir sie versorgt haben, 
aus. Keine Seele weiß, welche Freuden im Verborgenen für sie bereitgehalten 
werden als Lohn für das, was sie zu tun pflegten.“ (Sürah Sajdah 32:16) 
sie beten aus Furcht, im Bewusstsein ihrer Sünden und im Streben 
nach der Gunst Allähs. 


Hiernach sprach er: „Soll ich dir nicht mitteilen, was der Kopf der 
ganzen Angelegenheit ist, sein Körper und die Spitze des Höckers?“ 
„Angelegenheit“ meint hier die Frage nach dem Grund für die 
Erschaffung des Menschen. Zur Veranschaulichung wird sie mit dem 
Körper eines Kamels verglichen, bei dem der Kopf, das wichtigste 
Körperteil, für den „'Isläm“ steht, dass man sich also Alläh äußerlich 
und innerlich ergibt. 


Der Körper, also die Stütze des 'Isläm, ist das Gebet, durch welches 
man sich von einem Nichtmuslim unterscheidet. Ohne die Gebete 
zerfällt der 'Isläim eines Menschen. 


Die Spitze des Höckers eines Kamels ist sein höchster Punkt. Im 
Gleichnis steht er für das Ansehen des 'Isläm, der auch vor Unrecht 
verteidigt werden und die Menschen schützen muss. Denn dies sind 
die wesentlichen Ziele des &ihäd (sprachlich: „sich Mühe geben”), der 
Mitte] zum Zweck ist, und keineswegs Selbstzweck. Der Zweck ist die 
Herstellung der Gerechtigkeit. 

Danach berichtet uns der Gesandte Allähs # über die größte Quelle 
allen Übels: die Zunge. Durch sie tritt man zwar in den 'Isläm ein, aber 
Auch wieder aus. Durch die Zunge werden Sünden wie Kufr 


Tu 000 


a 


u 
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(Unglaube), Gibah (üble Nachrede), Namimah (Unruhe stift 
Iite 


gen, Lügen, Falschaussagen, Obszönitäten usw, be n), 


Beleidigun 
Fangen, 


Hat man seine Zunge im Griff, erspart man sich viele Sünden, 
Als Mu'äd sich über diese Aussage wunderte, sprach der Gesand 
Allähs * ein damals bei den Arabern übliches, nicht wört]; # 
gemeintes Bittgebet. Dabei ging es eher darum, die Aufmerkeehmi 
des Zuhörers zu wecken. Andere Gelehrte meinen, es bedeute: „Wenn 
du deine Zunge nicht im Griff hast, wird dich deine Mutter verlieren.“ 
Diese Aussage könnte man nämlich dahingehend deuten, dass man im 
Jenseits einen anderen Weg als sie einschlagen wird. 


Ob der Prophet & „Gesichter“ oder „Nasenlöcher“ sagte, ist eine 


Unsicherheit eines Überlieferers. 


Weiterführende Themen 


e Die richtige Auswahl der an einen Gelehrten zu richtenden 
Fragen 

e Die Notwendigkeit, freiwilligen Taten zu verrichten 

° Verschiedene Arten von Sünden der Zunge 


e Wie man seine Zunge in den Griff bekommt 


4.30 Unnötige Fragen 
os 25 Je a Io :alas ale At Jo ai Uyi5 0 al, N e 
ERLLWERER ROHR ST 
„«liz Pourpn ur “@ te: 
'Abü Ta’labah al-Husaniyy berichtet, dass der Gesandte Allahs er 
„Wahrlich, Alläh, der Allmächtige und Ruhmvolle, hat bes tim E oten, 
vorgeschrieben, so vernachlässigt sie nicht! Er hat bestimmte Dinge ve 
so begeht sie nicht! Er hat Grenzen gesetzt, SO überschreitet sie nich! \ 
hat über manches geschwiegen, nicht aus Vergesslichkeit, sondern au 


mit euch, deshalb sucht nicht danach!“ 


En E 


| 
Unnötige Fragen 
piesen Hadit haben ad-Däraqutniyy und andere überliefert und er ist 
hasan)- 
worter klärungen 


Damit sind die Grenzen des Erlaubten gemeint. 


Barmherzigkeit 


Erläuterung 


alläh hat den Menschen 
das Fasten und die Haßg- 
u überschreiten. 

at Alläh Dinge verbot 
m man Verbote m 


erbotenen gehören Sirk, 
Vermögens von Waisen, 


bigen Frauen Unzucht 


pflichten auferlegt, wie das Gebet, die Zakäh, 
Diese Pflichten zu vernachlässigen bedeutet, 


Grenzen Z 
Darüber hinaus h 
Grenzen gesetzt. Auch inde 


man seine Grenzen. Zum V 
Mord, Zinsen, das Verbrauchen des 


Fahnenflucht und unschuldigen gläu 


vorzuwerfen. 


en,d.h.Er hat für das Erlaubte 
issachtet, überschreitet 
Sihr (Zauberei), 


alläh weder ausdrücklich verboten noch 
| Er es vergessen hätte, erhaben ist Er 
n Geschöpfen. Was nicht 


Dann gibt es auch Dinge, die 
erlaubt hat, nicht etwa, wei 
ern aus Gnade mit Seine 
aubten. 


darüber, sond 


verboten ist, gehört zum Erl 
zu fragen, wird 


Beim Verbot, nach dem Verschwiegenen 
unterschieden: 
Erstens: Es bezieht sich auf die Lebenszeit des Propheten #. 
Anlass dafür 


s verboten sei, der 


Dann konnte z. B. eine Frage, ob etw® 
or erlaubt 


sein, dass den Muslimen etwas verboten WU 
war, weil es keine entsprechende Offenbarung 
heutzutage erlaubt, da die Offenbarungsphas® mit 
Propheten % endete. 


Zweitens: Es bezieht sich auf die Zei 


rde, was zuV 
gab. Solche Fragen sind 
dem Ableben des e 


t nach dem Propheten #- 


u * 
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Auch heutzutage gibt es unerwünschte Fragen. Die Frage nach dem 
Wie und Warum kann z.B. dazu führen, dass man sich über Dinge 
äußert, die den Geschöpfen verborgen sind, und dass man über Allah 
ohne Wissen spricht. “ 
Unangemessen ist auch das übertriebene Nachfragen be; 
Nahrungsmitteln, wie z. B.,in einem mehrheitlich muslimischen Land 
nachzufragen, ob das Fleisch nicht vielleicht doch von einem Käfir 
(Nichtmuslim) geschlachtet wurde usw. 


Weiterführende Themen 
e Welche Pflichten haben wir zu erfüllen? 
e Wie sehr darf man sich einem Verbot nähern? 
e Worüber hat Alläh geschwiegen? 


4.31 Ursachen dafür, von Alläh und auch von den 
Menschen geliebt zu werden 
Up 5 zo «5 alas ale Al Jo dl II:U6 euelill an a 
ale al Ko al Ug25 JE 83.0 gustz Au ges &lee UI] Jar Je gsi 
PAR VÜNGTERRERNERGPERFFERTSIE RER MRUBERESIIE 
Sahl Ibn Sa’d as-Sä'idiyy & sagte: „Ein Mann kam einmal zum Propheten & 
und sprach: ‚Oh Gesandter Allähs! Weise mich aufeine Tat hin, durch die mich 
Allah lieben wird und auch die Menschen!‘ Da sprach der Gesandte Allähs # 
‚Entsage dem Diesseits, so liebt dich Allah. Und entsage dem, was sich in den 
Händen der Menschen befindet, so lieben dich die Menschen.“ 


nhand 


Dieser Hadit ist hasan. Er wurde von Ibn Mägah und anderen 4 
von Hasan-Überlieferungsketten tradiert. 


Worterklärungen 


B;: „dem Diesseits | Asketisch leben, das Leben auf das 
a entsagen“ | Jenseits ausrichten. 


Anderen schaden 


7 7007 ee 
grläuterung 

tisch zu leben bedeutet, vom Diesseits nur das zu nehmen, was 
in seiner Religion weiterbringt. Man unterlässt also nicht nur 
enndliche (dessen Unterlassung nennt man auf arab. Wara'), 
Fein auch alles Unschädliche, das einem für das Jenseits keinen 


Nutzen bringt. Wer so lebt, den liebt Allah, weil er alle seine Aussagen 
und Handlungen auf Alläh ausrichtet. 


Die Liebe der Menschen hingegen erlangt man, indem man sie um 
nichts bittet, denn sobald man etwas von ihnen verlangt, bürdet man 
ihnen Lasten auf. Deshalb heißt es auch, dass die gebende Hand besser 
ist als die nehmende. Durch das Geben gewinnt man die Herzen der 
Menschen. 


Weiterführende Themen 


° Was bedeutet die Liebe Allähs? Und woran erkennt man sie? 


° Verschiedene Arten der Liebe unter den Menschen, und 


worauf sie basieren 
4.32 Anderen schaden 
“ins Y5 jy5 Sn :alız le al Jo ul 5 I6 6 te Sl os 
Ibn "Abbas = berichtet, dass der Gesandte Allähs sagte: „Kein Schaden und 
auch kein gegenseitiges Schädigen!“ 


Di It ij | 
ieser Hadit ist hasan. Er wurde von Ibn Mägah, ad-Däraqutniyy und 
Anderen mit lüc 


hat ihn Mr kenlosen Überlieferungsketten ia Imam Malik 
Yber n be als mursal über "Amr Ibn Yalıy über seinen 
An Se ieser wiederum über den Propheten 5 überliefert. Er ließ 
E. aus, Der Hadit hat aber verschiedene Überlieferungswege, 
Segenseitig stärken. 


Bi 
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Auch heutzutage gibt es unerwünschte Fragen. Die Frage nach dem 
Wie und Warum kann z.B. dazu führen, dass man sich über Dinge 
äußert, die den Geschöpfen verborgen sind, und dass man über Alläh 
ohne Wissen spricht. 


Unangemessen ist auch das übertriebene Nachfragen bei 
Nahrungsmitteln, wie z. B.,in einem mehrheitlich muslimischen Land 
nachzufragen, ob das Fleisch nicht vielleicht doch von einem Käfir 
(Nichtmuslim) geschlachtet wurde usw. 


Weiterführende Themen 
e Welche Pflichten haben wir zu erfüllen? 
e Wie sehr darf man sich einem Verbot nähern? 
e Worüber hat Allah geschwiegen? 


4.31 Ursachen dafür, von Alläh und auch von den 
Menschen geliebt zu werden 


Isa5 5 :0lE5 «55 alas ale Al Jo 01 :I8 guelidl ya 5 Jin 8 
«le Au Jo aul Yg25 us 501 sh Ayı ist ler Gil) Jar JE ah ci 
Cell Eu EN ul as Aajl5 u ls WON SR :plas 

Sahl Ibn Sa’d as-Sä'idiyy & sagte: „Ein Mann kam einmal zum Propheten & 
und sprach: ‚Oh Gesandter Allähs! Weise mich auf eine Tat hin, durch die mich 
Allah lieben wird und auch die Menschen! Da sprach der Gesandte Allahs & 
„‚Entsage dem Diesseits, so liebt dich Alläh. Und entsage dem, was sich in den 


1 der Menschen befindet, so lieben dich die Menschen.“ 


ai it ist hasan. Er wurde von Ibn Mägah und anderen anhand 
-Überlieferungsketten tradiert. 


grläuterung 


asketisch zu leben bedeutet, vom Diesseits nur das zu nehmen, was 
einen in seiner Religion weiterbringt. Man unterlässt also nicht nur 
das Schädliche (dessen Unterlassung nennt man auf arab, Wara'), 
sondern auch alles Unschädliche, das einem für das Jenseits keinen 
Nutzen bringt. Wer so lebt, den liebt Alläh, weil er alle seine Aussagen 
und Handlungen auf Alläh ausrichtet. 


Die Liebe der Menschen hingegen erlangt man, indem man sie um 
nichts bittet, denn sobald man etwas von ihnen verlangt, bürdet man 
ihnen Lasten auf. Deshalb heißt es auch, dass die gebende Hand besser 
ist als die nehmende. Durch das Geben gewinnt man die Herzen der 
Menschen. 


Weiterführende Themen 
e Was bedeutet die Liebe Allähs? Und woran erkennt man sie? 


e Verschiedene Arten der Liebe unter den Menschen, und 


worauf sie basieren 


4.32 Anderen schaden 

 I5 5b In :alaz ale A Jo a 15 08 00 EEE 
Ibn ‘Abbas & berichtet, dass der Gesandte Allähs & sagte: „Kein Schaden und 
auch kein gegenseitic ges Schädigen!“ 
Dieser Hadit ist hasan. Er wurde von Ibn Mägah, ad-Däraqutniyy und 
anderen mit lückenlosen Überlieferungsketten tradiert. Imäm Mälik 
hat ihn in al- -Muwatta’ als mursal über "Amr !bn Yahyä über seinen 
Vater und dieser wiederum über den Propheten % überliefert. Er ließ 
Abü Sarıd aus. Der Hadit hat aber verschiedene Überlieferungswege®, 


di 
€ sich gegenseitig stärken. 
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Erläuterung 


Dieser Hadit hat großen Einfluss auf das Leben eines Muslims, denn er 
verbietet jegliche Art des Zufügens von Schaden, sei es bei Kauf-, 
Pfand- oder Heiratsverträgen, im Umgang mit dem Ehepartner, beim 
Erbrecht usw. 


Es ist aber nicht nur verboten, anderen zu schaden, nein, auch sich 
selbst Schaden zuzufügen gehört zum Verbot, wie z.B. das Begehen 
von Sirk, Selbstmord und Sünden ganz allgemein. 


Weiterführende Themen 


e Verschiedene Stufen des Schadens 
® Die Verfügbarkeit des Menschen über sich selbst 
4.33 Die Unschuldsvermutung 
FI AIzES, ZN ar 5» 06 als als ul Jo aut 25 81 yulz iige 
| «N 5a JE Ynadliz « gäalı Je Aug 5 aelas5 655 OEARIE) 
Ibn "Abbas = berichtet, dass der Gesandte Allähs 3 sagte: „Wenn die Leute 
bloß aufgrund ihrer Behauptungen recht bekämen, würden manche das 


Vermögen und Blut anderer beanspruchen! Der Beweis ist aber von derjenigen 


Person, die die Behauptung aufstellt, zu erbringen, und der Schwur von dem, 
der sie leugnet.““ 


E eker Hadit ist hasan. Er wurde von al-Bayhagiyy (in as-Sunan a$- 
gr) und von anderen so überliefert, Manches davon befindet sich 


aut endet bei den meisten Überlieferungen bei „zu erbringen” 
er ist der Rest auch dabei. 'Albäniyy sagte in al-'Irwd Nr. 


Worterklärungen 
Hier: Wiedervergeltung. 


I > 


Erläuterung 

adit lehrt uns einen wichtigen Grundsatz im Umgang mit f 
einem Gerichtsprozes: Es gilt die 

Kläger muss seine Klage begründen. 


Dieser H 
Beschuldigten bei 
Unschuldsvermutung und der 
Wenn aber der Kläger seine Behauptung nicht beweisen kann, hat er 
das Recht, vom Angeklagten den schwur zu verlangen. Schwört 
bekommt er Recht, wenn nicht, dann der Kläger. 


r sich durch einen Schwur etwas zu Unrecht 
dass der Gesandte Allähs 


dieser, 


Doch wehe dem, de 
aneignet! Dazu berichtet 'Abü 'Umämah &, 
3 sagte: 
88 «sd he gs en ee 

«ln 16 Kahl Ja 5 ns Et 08 
„Wer sich durch seinen Schwur das Recht eines muslimischen Menschen 
aneignet, für den hat Alläh das Höllenfeuer verbindlich gemacht und Er hat 
ihm das Paradies verwehrt.“ Da sprach ein Mann: „Selbst wenn es etwas 
Geringes war, oh Gesandter A Ilähs?“ Er antwortete: Selbst wenn es ein Zweig 


des "Aräk-Baumes war!“ (Sahih Muslim) 


Der "Aräk-Baum ist ein Baum, desse! 
Be inten (Baumbürste) eignen. Der We 
ewegt sich im Cent-Bereich. 


Weiterführende Themen 


r islamischen Religion i 


1 Äste sich hervorragend als 
rt einer solchen Bürste 


® Die Vollkommenheit de 


® Schutz von Seele und Eigentum 


Verschiedene Arten von Beweisen 
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4.34 Übel beseitigen 
IS sl 5 Upd alas ale ul Jo ai Opa Chan 6 5 An ne 
Sg adä5 gut A) 5 @Lald Ali p) DI aan SRiclb 0a 58 U eıkacg 
say Cars] 
"Abü Sa'id al-Hudriyy & berichtet, dass der Gesandte Allähs % sagte: „Wer 
ein Übel sieht und es mit seiner Hand beseitigen kann, soll dies tun. Wenn man 
dies nicht kann, dann muss man versuchen, es mit Worten zu beseitigen, Und 
wenn man dies auch nicht kann, dann im Herzen (verabscheuen). Dies ist die 
niedrigste Stufe des 'Imän.“ (M, N, D, T, H.) 


Worterklärungen 
„Übel“ | Alles, was Alläh missfällt. 


Glaube im islamischen Sinne. Siehe Hadit Nr. 2. 


Erläuterung 


Wer ein Übel sieht, muss es, sofern er dazu imstande ist, selbst 
beseitigen. Voraussetzung dafür ist aber u. a., dass dieses Übel auch 
jjelich Be Ergeben. ein jeoiches ist. Man sollte sich davor kur 


| n, ebenfalls  enten Ansicht folgen und deshalb etwas 
achen als man selbst, dieses als Übel anzukreiden. 


ht dazu imstande, ein Übel, das sich z. B. in einem Haus 
n Muslims befindet, aktiv selbst zu entfernen, weil man 
nicht die Kraft oder die Möglichkeit dazu hat, soll man 
dazu auffordern - mündlich oder auch schriftlich - 


keine besonderen 
| im Herzen zu verabscheuen ist die 


pieS 


gibt, da er aus Überzeugungen, Aussagen und Taten besteht, 
weiterführende Themen 
. Voraussetzungen dafür, das Schlechte zu verbieten und das 
Gute zu gebieten 
. Der Umgang mit Meinungsverschiedenheiten 
„Stufen des "Imän und wodurch er zu- und abnimmt. 


4.35 Geschwisterlichkeit 
Aut SL 195985 19125 Ya Ani YES TE als wie Au Jesad 
ngOSCR reg APRERTRIESD ICE 
berichtet, dass der Prophet # sagte: „Hasst euch nicht 


'Anas Ibn Malik & 
gegenseitig! Beneidet euch nicht gegenseitig!” Geht euch nicht gegenseitig aus 
eschwister! Es ist keinem Muslim 


dem Weg! Sondern seid Allähs Diener als G 
erlaubt, seinem Bruder länger als drei Tagen” aus dem Weg zu gehen!“ (B. 


M, T.) 
(In der Version von 'Abü Hurayrah & in Sahih M 


zusätzlich): 


uslim heißt es 


yet 


033 25 «uaLs ‚saiäN szass 5 AS ri 
elaslı Je Luslı B alacı BEUBEEST ET Eee ai SE 
wage} Alla3 «as “al> 

Er tut ihm kein Unrecht, lässt ihn auch 
e Taqwä befindet sich hier!” Er 
ı sprach er weiter): „Es genügt 
zu verachten. Alles an 


En Muslim ist eines Muslims Bruder: 
richt im Stich und verachtet ihn nicht. Di 
zeigte dabei dreimal auf seine Brust. (Danı 
einem Menschen an Übel, seinen muslimischen Bruder 


Feen» mg Zus un 
“” 

l . 

n der Art, dass man dem anderen nicht gönnt, was ef hat. 


s ws 5 
örtlich: Nächten. 
A 
Zo i beherrsch von. 
rnig werden ist menschlich, aber man muss sich 


er Hadit macht deutlich, dass es unterschiedliche Grade des Tmän u 
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einem Muslim ist einem anderen Muslim verboten: sein Blut, sein Vermögen 
und seine Würde.“ 


Worterklärungen 


Jemandem etwas nicht gönnen (Missgunst) 


ä“ | Sich vor Alläh vorsehen 


Erläuterung 


„Hasst euch nicht gegenseitig“. Man darf Glaubensgeschwister 
grundsätzlich nicht hassen, denn auch wenn sie unangenehme 
Eigenschaften haben mögen, überwiegen doch die guten, nämlich u.a. 
der Tauhid und das Gebet. Auch Missgunst gegenüber dem Gläubigen 
ist verboten, sowie, ihm aus dem Weg zu gehen, denn dies steht im 
Widerspruch zur Liebe, die man ihm im Herzen entgegenbringt und 
die sich in Wort und Tat ausdrücken soll. Mit „Neid“ ist hier gemeint, 
dem anderen eine Wohltat Allähs nicht zu gönnen, sich zu wünschen, 
sie möge ihm entzogen werden. 


„seid Allähs Diener als Geschwister“ weist darauf hin, dass die 

Gläubigen wie eine Familie sind. Und da die Beziehung zwischen den 
E Gläubigen auf dem "Imän beruht und nicht nur auf der 
|  Blutsverwandtschaft, ist sie sogar die stärkere, da der Wert einer 
nn Beziehung von dem abhängt, worauf sie aufbaut. 


B en: Allähs % Bberücksichtigt aber die Natur des Menschen, in 


er en lehrt uns der Gesandte Allähs &, 
; en v wie ein Bruder ist, (tim gegenüber 


“ 


Sich für seinen Glaubensbruder einsetzen 


Dann deutete der Gesandte Allähs % aufseine Brust, um uns zu zei 

wo sich das Zentrum der Taqwä befindet, nämlich im Herzen ae 
Herz ist auch beim Umgang mit Glaubensgeschwistern Dreh- und 
Angelpunkt: Ist es gesund, sind es auch die von ihm aus gesteuerten 


Taten. 


Danach geht der Gesandte Allähs & ins Detail und verbietet ganz 
konkret, einen Muslim in irgendeiner Weise anzugreifen oder ihm zu 
schaden, sei es körperlich oder psychisch, betreffe es sein Eigentum 
oder seine Würde. Es ist nicht einmal erlaubt, eine Geste zu machen, 
die ihn kränken könnte. 


Weiterführende Themen 
e  Geschwisterlichkeit 
e Bestimmungen betreffend das Meiden des Bruders 
e Die Gefahr, einen anderen Muslim geringzuschätzen 


4.36 Sich für seinen Glaubensbruder einsetzen 
SE TER 
& 01 een Je 
EERESLSESTE RUN RRR BETT Ehe Ed 5 
as 5 Ka ge gt ee ee 
'Abü Hurayrah & berichtet, dass der Prophet # sagte: 


„Wer einem Muslim eine Sorge in dieser Welt abnimmt, dem nimmt Alläh eine 


Sorge am Tag der Auferstehung ab! 


Wer es jemandem leicht macht, der in einer Bedrängnis ist, dem wırd Alläh es 


Im Diesseits und im Jenseits leichtmachen! 

j - » BEE ze er. 
Wer einen Muslim deckt, den deckt Alläh im DiessetS und im Jenseits! 
er seinem Bruder hilfe!“ (M, T, H.) 


Allah hilft einem Diener, solange 
dass der Gesandte Allähs & 


(Ebenso berichtet 'Abü Hurayrah &, 
Sägte): 


— 
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ll za; dal 2,5 VA gr Yule as Air ta, Als sy, 
LFI 
'Abü Hurayrah & berichtet, dass der Gesandte Allähs % sagte: „Jedem, der 
einen Weg einschlägt, über den er nach Wissen strebt, erleichtert Allah einen 
Weg zum Paradies. Wer aber durch seine Taten zurückbleibt, den wird auch 
seine Abstammung nicht vorantreiben!“ (M, T.) 


(Ebenso berichtet 'Abü Hurayrah &, dass der Gesandte Allähs % 
sagte): 
EIS) a E15 all US Hy JE ah a ec ga 
ale as Au p55H5 KSoylalı als z dass ara ACH Ale 
‘Abü Hurayrah & berichtet, dass der Gesandte Allähs # sagte: „Jedes Mal, 
wenn eine Gruppe von Leuten sich in einem der Häuser Allahs versammelt, 
Allähs Buch liest und zusammen lernt, steigt auf sie die Ruhe hinab, die 
Barmherzigkeit umhüllt sie, die Engel umgeben sie und Alläh erwähnt sie 
unter denjenigen, die bei ihm sind.“ (M, T, H.) 


Worterklärungen 


„die Häuser 


Die Moscheen. 


Allähs“ 
Erläuterung 


Im ersten Hadit von 'Abü Hurayrah wird der hohe Rang dargelegt, 
E den Alläh denjenigen Taten zumisst, die man nicht nur zum eigenen 
"Nutzen ausführt, sondern auch für Glaubensgeschwister. Einem 


ser Nächte und quälenden Weinens sein. Wie viele Eltern 
| um ihre Kinder und können keinen ruhigen Gedanken 
nen nicht das geben können, was sie ihnen 
man es ihnen und nimmt ihnen ihre Sorgen ab, 


Sich für seinen Glaubensbruder einsetzen 


t Alläh einen im Jenseits mit einer Erleichterung gleicher Art 


belohn 
|ler und ewig während! 


aber wertvo 
Wohltaten eines Muslims einem anderen gegenüber gehört es 


Zu den 
Is wegen seiner Fehler bloßzustellen. Man versetze sich in 


ihn niema 
seine Lage: Wer hätte es gerne, dass andere von seinen Sünden 
wüssten? Wer seinem Bruder auf diese Weise hilft, den wird Alläh mit 


einer noch besseren Hilfe von Ihm aus belohnen. 


Voraussetzung ZU jeder guten Tat ist das Wissen: Ohne das Wissen 
darüber, was Alläh gefällt, ist es nicht möglich, sich Alläh zu nähern. 
Allah belohnt schon das Streben nach nützlichem Wissen, indem Er 
demjenigen, der sich auf den Weg macht, sich Wissen anzueignen, den 
Weg zum Paradies ebnet! 

Das Wissen allein bringt aber wenig Aussicht auf Erfolg, solange es 


d. Selbst vom Propheten % selbst abzustammen 


nicht umgesetzt wir 
der Religion Allähs Erlernten 


nützt demjenigen nichts, der dem aus 
nicht die entsprechenden Taten folgen lässt. 


Als letztes erinnert uns der Prophet = an die eigentliche und 
s Buch Allähs. Es ist 


wesentlichste Quelle nützlichen Wissens: da 
gesegnet und wir erlangen seinen Segen u.a. dadurch, dass wir es 
lesen, es lernen und lehren. Als Zeichen Seiner Zufriedenheit sendet 
Alläh Engel aus, mit dem Auftrag, diejenigen Menschen zu finden, die 
Allähs gedenken. Bei der Beschäftigung mit dem Qur’än empfinden 
die Gläubigen innere Ruhe, Alläh vergibt ihnen durch Seine Gnade 


und lobt sie bei der höchsten Engelschar. 


Weiterführende Themen 


Sünden eines Muslims man verdecken soll 


®e Welche Arten von 


° Die Absicht beim Streben nach religiösem Wissen 


® Der Erwerb von weltlichem Wissen 


len unter das „Lehren des Qur'än“? 


® Welche Wissenschaften fa 
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4.37 Der Lohn für die bloße Absicht 
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Ibn "Abbäs, möge Alläh mit ihm und seinem Vater zufrieden sein, berichtet, 
dass der Prophet # Folgendes über seinen Allmächtigen und Ruhmvollen 
Herrn überliefert: Er sagte: „Wahrlich, Alläh hat sowohl die guten als auch die 
schlechten Taten aufgeschrieben und dies hiernach erläutert: Wer vorhatte, 
etwas Gutes zu tun, es aber dann doch nicht tat, dem schreibt Alläh bei sich 
eine vollkommene gute Tat auf. Hat er sie vorgehabt und auch umgesetzt, 
schreibt sie Alläh für ihn bei Sich als zehn, bis zu siebenhundert, sogar als ein 
Vielfaches davon auf. Und wer vorhatte, etwas Schlechtes zu tun, es dann aber 
nicht tat, dem schreibt dies Alläh bei Sich als eine vollkommene gute Tat auf. 
Hat er sie vorgehabt und auch umgesetzt, schreibt sie Alläh für ihn als eine 
einzige schlechte Tat auf.“ 
(Nawawiyy sagte): Diesen Hadit haben al-Buhäriyy und Muslim in 
ihren beiden Sahih-Werken wortwörtlich so überliefert. Mein Bruder! 
Möge Alläh dich und uns alle erfolgreich sein lassen! Erkenne die 
gewaltige Nachsicht Allähs, des Erhabenen, und verinnerliche diese 
Worte! 


Allähs Aussage „bei Sich“ weist darauf hin, wie sehr Er sich um die 


„die man vorhatte, aber danach doch unterlassen hat 
_ Allah bei Ihm als vollkommene gute Tat 
te dies mit „vollkommen“. Und sollte 


Ä I RE 
e% 
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nicht „vollkommen“. Alläh gebührt aller Lobpreis und jede mögliche 
Anerkennung für Seine Wohltaten. Gepriesen sei Er! Wir können Ihn 
nicht ausreichend lobpreisen! Durch Alläh alleine kommt der Erfolg.» 


worterklärungen 
Alle in Qur'än und die Sunnah als gut bzw. 
schlecht ausgewiesene Taten. 
Erläuterung 


Auch dies ist ein heiliger Hadit, auf Arabisch „Hadit qudsiyy“. Es 
handelt sich also hierbei zwar um Worte Allähs, sie sind aber nicht 
Teil des Qur’än. Diese Worte können demnach, wie auch die Hadite 
des Propheten 3%, theoretisch sowohl authentisch wie auch 
unauthentisch überliefert worden sein; in diesem Fall natürlich 
authentisch. 


Im vorliegenden Hadit kommt die gewaltige Huld Allahs zum 
_ Ausdruck, gibt Er uns doch zu verstehen, dass gute Taten bei Ihm 
nicht nur Worte und sichtbare Handlungen sind, sondern dass auch 
die Taten des Herzens, nämlich die Absichten, dazu gehören. 


Hatte man vor, etwas Gutes zu tun, wurde aber daran gehindert, 
schreibt Alläh einem die Tat gut, als hätte man sie ausgeführt. 


„gute und 
schlechte Tate n“ 


Beispiele: 
® Jemand will zum 'Td-Gebet gehen und verschläft. 


| ° Man will etwas spenden, wird aber bestohlen, bevor man es 


tun kann. 
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Allah und Seinem Gesandten verlässt, 


dernd zu 
Und wer sein Haus auswan fällt es Allah zu, ihm seinen Lohn (zu 


und den hierauf der Tod erfasst, sO 
geben). (4:100) 
Setzt man die 
zehnfach belohnt, wenn nicht noch viel mehr! 

Es sei darauf hingewiesen, dass es ein Unterschied ist, ob einem 
irgendwelche Gedanken und Ideen für Handlungen durch den Kopf 
schwirren - dafür wird man weder belohnt noch bestraft - oder ob 
man ernsthaft beabsichtigt, eine Tat auszuführen. 


gute Absicht in die Tat um, wird man dafür mindestens 


In Bezug auf die schlechte Tat gilt parallel: Wer sie begehen will, es 
aber dann aus Furcht oder Scham vor Alläh lässt, bekommt dafür die 
Belohnung für eine gute Tat, denn diese Herzenstat ist lobenswert. 


Führt man hingegen die schlechte Tat aus, wird sie nicht - wie im 
Falle der guten - zehnfach niedergeschrieben, sondern nur einfach. 


In der Sunnah finden wir noch eine Erläuterung für einen weiteren 
diesbezüglichen Fall: Was ist, wenn jemand vorhatte, eine schlechte 
Tat zu begehen und sie dann unterlässt, aber nicht aus Furcht vor 
Alläh, sondern aus ganz anderen Gründen, weil er beispielsweise zur 
Umsetzung gar nicht imstande ist? 


Diesem wird, wie aus folgender Überlieferung hervorgeht, eine Sünde 
aufgeschrieben, denn der Prophet % erzählte einmal über jemanden, 


der sagt: 


ee Be ich so viel Geld hätte wie der Soundso, würde ich genauso handeln wie 
Ba. e (Da sagte der Gesandte Allähs 


Die Lasten beider sind gleich.“ 


° D.h. die Last des Täters ist 
: aabs 5 j 


Ei: Ega laA5)gS anti 565 3 Jar, as la) Ju J13 


3): „Ererhält das, was er beabsichtigt hat. 
(Tirmidiyy. Er sagte: hasanı sahih.) 


gleich wie die desjenigen, der die Tat nur 


L 


enn zwei Musli 0 PIERIEITENE 

v ir ala ie: ii Man; Schr ah: 

„oh Gesandter Allähs! Der ne im Höllenfeuer!“ "Abi Phi sind sowohl 

Er sagte: „Er hatte | 2. er ist klar. Aber was ist mit d “ “ee 
ee | vor, seinen Gefährten zu töten.“ em Ermordeten?“ 

Nasä’iyy, 'Abü Dawüd) töten.“ (Buhäriyy, Muslim, 


weiterführende Themen 
e Die Bedeutung der Aussage „bei Ihm“ 
e Die zentrale Rolle des Herzens 


4.38 Vorzüge der Nähe zu Allah 
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esandte Allähs = sagte: „Wahrlich 


Abü Hurayrah & berichtet, dass der © 
en zum Feind genommen hat, 


Allah sagte: ‚Wer sich einen Mir Nahestehend 
Ich den Krieg! Keiner Meiner Diener nähert sich Mir durch 
h ihm auferlegt habe. Durch dıe 
bis Ich ihn liebe. Sobald Ich 


dem verkündige 
etwas, was Ich lieber mag als das, was Ic 


freiwilligen Taten nähert sich Mir Mein Diener, 
ihn liebe, bin Ich sein Gehör, mit dem er hört, sein Augenlicht, mit dem er 


sieht, seine Hand, mit der er greift, und sein Bein, mit dem er geht. Und vom 
er Mich um etwas bittet, gebe Ich es ihm sicherlich. Und wern €" bei Mir 
Zuflucht sucht, werde Ich sie ihm gewiS$ gewähren. ES gibt keine in = 
Ich sicher tun werde, hinsichtlich derer Ich zögerlicher = 2 is 
(Abberufung der) Seele eine Gläubigen: Er ver Re 


hscheut di 
verabscheue, dass er leidet.“ (B.) 


ge der Näh 2m 
ezuAlih 


Worterklärungen 


Nahestehende“ I Alle, die glauben und sich vor Alläh in Acht 


nehmen. 


„Zuflucht“ | Schutz und Sicherheit bietender Ort. 


Erläuterung 


In diesem heiligen Hadit macht uns Allah klar, wie gefährlich es ist, 
einem Menschen feindlich gesinnt zu sein, der bei Alläh eine hohe 
Stellung einnimmt. Und da uns verborgen ist, wer zu diesen gehört, 
ist im Umgang mit allen Gläubigen höchste Vorsicht geboten. 


Danach lehrt uns Alläh, wie man diese hohe Stellung des „Naheseins“, 
arabisch „Wiläyah“ erlangt, nämlich in allererster Linie durch die 
Umsetzung der Pflichten. Das ist der erste Schritt. 


Doch ein Waliyy Allähs begnügt sich nicht nur mit damit. Vielmehr 
sucht er die Zufriedenheit seines Herrn, indem er freiwillige Taten 
ausführt, und erlangt dadurch die Liebe Allähs. 


Dem Diener, den Alläh liebt, verleiht Er den Erfolg, das zu hören und 
zu sehen, was Ihm gefällt. Dieser Diener wird nichts anhören und - 
schauen, das Alläh missfällt, er wird nach nichts Verbotenem greifen 
und sich auch nicht an Orte begeben, die Alläh verabscheut. Und Alläh 
steht ihm bei, indem Er seine Bittgebete erhört. 


Die Bedeutung von „bin Ich sein Gehör, mit dem er hört“ ist also nicht 
wörtlich zu verstehen, sondern gemeint ist, dass der Diener nichts 
Verbotenes hört und sieht, anders ausgedrückt: Er erkennt die 
Wahrheit als Wahrheit und die Falschheit als Falschheit. Diese Form 
der Interpretation nennt man auf Arabisch „Ta'wil“ und sie ist immer 
| dann legitim, wenn es dafür einen Beweis gibt. Dieser besteht in 
' Fall darin, dass Alläh der Schöpfer ist und der Diener das 

Geschöpf, es wäre abwegig, 


zu denken, dass dieses über Augen oder 


Versehentliche Fehler ver; 


dar EEE 
Besslichkeit 


\ ur 
Bin; 
- 


ohren des Schöpfers verfügt. Auch der Glaube, 
oder der Glaube an den Pantheismus” stellt Kufr Be 
Dann teilt uns Alläh mit, dass alle Menschen den Tod u 3 
so fromm sie auch sein mögen, denn nur Alläh allein Pe 
Der Begriff „Abscheu“ lässt uns erkennen, dass Alläh liebt und his 
verabscheut, und dass Er nicht alles von dem, was Er tun will, liebt. so- 
geschieht wohl alles durch den Willen Allähs, nicht immer mit a 
Zufriedenheit. Be. 


Weiterführende Themen 
e Taten, die Alläh liebt 
e Der Genuss der Liebe zu Alläh 
e  Erlaubter und verbotener Ta wil 
4,39 Versehentliche Fehler, Vergesslichkeit und Zwang 


sl sl 5E J Js Al dj» 08 ala a a Jo Hupe E: 

wale 152,541 os Be; 

seinem Vater zufrieden sein, berichtet, Er 
£ 


Ibn ‘Abbäs, möge Alläh mit ihm und 
Alläh sieht um meinetwillen bei meiner 


dass der Prophet # sagte: „Wahrlich! 
Gemeinde (von der Bestrafung) für Fehler, 
wozu sie gezwungen wird, ab.“ 

Dieser Hadit ist hasan. Er wurde von Ibn Mäßah, 


für Vergesslichkeit und dafür, 


al-Bayhagiyy und 
anderen überliefert. 


Worterklärungen 


„meine Muslimische "Ummah. ge" 


Gemeinde“ 
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Erläuterung 

Dieser Hadit ist ein Ausdruck der Liebe Allähs Seinem Gesandten x 
gegenüber. 

Alläh verzeiht der Gemeinde Seines Gesandten 3% ihre 
versehentlichen Fehler, beispielsweise, wenn man beim Gebet eine 
Rak'ah zu viel verrichtet hat. 

Auch Fehler aus Unwissenheit (arab. Gahl) gehören dazu, denn wie 
kann man für eine Tat bestraft werden, wenn man nicht wusste, dass 
sie verboten ist, als man sie beging? 

Alläh verzeiht uns auch das, was wir aus Vergesslichkeit unterlassen 
haben, z. B., ein vergessenes Gebet. 

Ebenso verzeiht Alläh eine schlechte Tat, zu der man genötigt wurde, 
z.B. wenn man, um nicht zu verhungern, dazu gezwungen ist, 


Schweinefleisch zu essen. 


Diese großzügige Verzeihung Allähs findet in zahlreichen Bereichen 
der Religion Anwendung. 


Weiterführende Themen 
e Gibt es Unterschiede zwischen den Glaubensinhalten (Arab. 
"Agidah) und dem praktischen Teil der Religion (Figh)? 


e Was bedeutet Zwang? 


4.40 Das Diesseits aus dem Blick eines Gläubigen 
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"Abdulläh Ibn ‘Umar, möge Alläh mit ihm und seinem Vater zufrieden sein, 
sagte: „Der Gesandte Allähs % fasste mich einmal an meiner Schulter und 
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Das Diesseits aus dem Blick eines Gläub ; 
- ‚Sei im Diesseits wie ei | 
sprach: ‚Sei im eın Fremder oder wie jem 
[I and, 
Dr J der einen Weg 
Ibn 'Umar pflegte zu sagen: „Wenn es Abend geworden ist, erwarte nicht den 
Morgen. Und wenn es Morgen geworden ist, erwarte nicht den Abend, Nutze 


deine Gesundheit für deine Krankheit und dein Leben für deinen Tod“ 


Erläuterung 


Der Gesandte Allähs % fasste Ibn "Umar & bei der Schulter, um dessen 
Aufmerksamkeit zu erwecken. Dies war so erfolgreich, dass sich Ibn 
‘Umar nicht nur die Aussage des Gesandte # sondern auch diese 
Berührung merkte und für wichtig genug hielt, sie im Hadit zu 


erwähnen. 

sich im Diesseits wie ein Fremder zu verhalten bedeutet, sich darin 
nie wirklich zu Hause zu fühlen. Ein Fremder hat keinen festen 
Wohnsitz und wird auch bald wieder abreisen. Noch anschaulicher ist 
das Gleichnis des Durchreisenden: Er legt einen Weg von einem Ort 
zum anderen zurück. Der erste Ort ist das Jenseits, aus dem wir 
kommen, der andere das Jenseits, zu dem wir gehen, und der Weg 
selbst ist das Diesseits, ist der Weg des Lebens. 

Der Ausspruch von Ibn 'Umar = ist eine Form der Umsetzung dieses 


Hadit: Der Tod, der den Übergang vom Diesseits zum Jenseits darstellt, 


kann jeden jederzeit ereilen, ob jung oder alt. Deshalb sollte man 
indem man Muslim ist, Alläh 


nem Geschöpf Unrecht | 
eut hat. Weiterhin ist 
hinauszuschieben, da 


immer auf ihn vorbereitet sein, 
gegenüber seinen Pflichten erfüllt hat, kei 
getan und seine Sünden stets aufrichtig ber 
dieser Hadit ein Ansporn, gute Taten niemals 
man erkranken, verarmen oder versterben könnte. 


Weiterführende Themen 
e Der Sinn von Gleichnissen 
Jötzlichen Todes 


®e  Vor- und Nachteile des P 
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° Die Wichtigkeit des Testamentes 

441 Für andere dasselbe wünschen wie für sich selbst 
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FESSERS BIETE En REIZERESEND EEG STE ST: 
‘Abdulläh Ibn ‘Amr & berichtet, dass der Gesandte Allahs sxsagte: „Niemand 
ist gläubig, bis seine Neigung dem folgt, womit ich gekommen bin.“ (Al- 
Madhal von al-Bayhagiyy,as-Sunnah von Ibn A bi 'Äsim, al-'Ibänah al-Kubrä 
von Ibnı Battah) 
Dieser Hadit ist hasan sahih. Uns wurde er im Buch „al-Huggah“ (’Abü 


al-Fath Nasr Ibn 'Ibrähim al-Magdisiyy) anhand einer Sahih- 
Überlieferungskette überliefert. 


Erläuterung 


Laut Ibn Ragab wurde dieser Hadit unauthentisch überliefert, seine 
Bedeutung ist aber korrekt. 


„Niemand ist gläubig“ bezieht sich hier auf die vollkommene Stufe des 
Glaubens, denn „gläubig“ ist man ja schon durch den Glauben an die 


sechs Säulen, wie im zweiten Hadit erläutert, und auch im 13. Hadit 
wurde darüber gesprochen. 


Der Gläubige soll das lieben, was Alläh liebt, und das verabscheuen, 
was Alläh verabscheut. So folgt seine Neigung dem Gesetz Allähs. 


Dieser Hadit gibt uns einen Maßstab, mit dem man das Herz auf seine 
Gesundheit messen kann. Wer nämlich im Herzen Liebe zu Dingen 
verspürt, die Alläh verabscheut, sollte unbedingt Heilung in den 


Versen Allähs suchen, indem er sie liest, sich mit ihnen beschäftigt 
und sie verinnerlicht. Alläh sagt nämlich: 


a. TLPFRTETE ie ie z on 
el Fin; (E55 5 Äkeni za 
„O ihr Menschen, zu euch ist nunmehr ein 


e Ermahnung von eurem Herrn 
gekommen und eine Heilung für das, was in : 


den Brüsten ist.“ (10:57) 
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Krankheiten ist, 
Weiterführende Themen 


e Umgang mit gesetzlichen Bestimmungen, die nicht mit der 
eigenen Neigung vereinbar sind ä 


°e Die regelmäßige Reinigung des Herzens 


e Stufen des Glaubens 
4.42 Allähs Vergebung 
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sagen hören: „Alläh, der Segensreiche und Erhabene. sprach: 

‚Oh Sohn Adams! Solange du mich anrufst und die Hoffnung nicht aufaibst, 
vergebe ich dir, was du tust und beachte es nicht. 

Oh Sohn Adams! Selbst wenn deine Sünden das Dach des Himmels erreichten 
und du mich hiernach um Vergebung bätest, vergäbe ich dir und ich würde 
es nicht beachten! 

Oh Sohn Adams! Solltest du mir mit Sünden kommen, die beinahe die Erde 
umfassen, mich aber hiernach antreffen, während du mir nichts beigesellst, 
käme ich dir mit ebenso viel Ve rgebung entgegen!“ (Tirmidiyy. Er sagte: 
hasan garib.) 


Worterklärungen 


Alläh in einer Kategorie des Tauhid zum 


Teilhaber machen 


„beigesellen“ 
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Erläuterung 


Dies ist ein heilige 
Hadit erläutert. 


r Hadit. Was das bedeutet, wurde bereits im 24, 


Aus dieser Überlieferung erfahren wir, dass wir selbst dafür 


verantwortlich sind, ob uns vergeben wird. Denn solange wir zu Alläh 
beten und Ihn um Verzeihung bitten, öffnet er die Tore Seiner 
Barmherzigkeit. Die Bitte um Vergebung besteht aber nicht bloß aus 
Bittgebet mit abwesendem Herzen und fehlender Aufmerksamkeit, 
denn Er sagt: „solange du Mich anrufst und die Hoffnung nicht 
aufgibst“. „zu hoffen“ -auf Arabisch ragä- ist eine 
Herzensangelegenheit und eine seiner Taten. Der Gläubige sehnt sich 
während des Bittgebetes im Herzen nach Alläh und wünscht sich 
flehentlich, erhört zu werden. Er ist sich beim Du’ä' (Bittgebet) 
bewusst, dass er seinen Herrn braucht, von Ihm vollkommen 
abhängig ist, und dass sein Wunsch ohne Allähs Erlaubnis niemals in 
Erfüllung gehen kann. 


Dann offenbart uns Alläh die Unermesslichkeit seiner Gnade, indem 
Er hinzufügt, dass es bei dieser Vergebung, die Er uns anbietet, nicht 
um einzelne Missetaten geht, sondern um eine unbegrenzte Anzahl 
an Sünden. 


Wollen wir dieses Angebot annehmen, ist die wichtigste 
Voraussetzung, dass wir allein Alläh anrufen und neben Ihm nichts 
Anderes mit Gottesdienst verehren. 


Weiterführende Themen 
e Der Umgang des Gläubigen mit der Barmherzigkeit und 
Vergebung Gottes 


° Die Voraussetzungen für die Vergebung Allähs 
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Qur’än? 


PAUKDITA 


Wie lernt man den 'Alifbä - Qur’än lesen 


Islamisches Grundwissen 
edlen Qur’än lernen für Anfänger für Anfänger 
auswendig? Neil Bin Radhan Neil Bin Radhan 


Dr. Yahyä al-Gautäniyy 
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